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Der Kampf um den Dollar .

Gerüchte und Vermutungen .

recht die Ansicht vertrat , daß es unzweckmäßig sei ,
Geld für Grenzbefestigungen aufzuwenden , die man auf
die Dauer doch nicht werde halten können .

Der Konflikt ging in Wahrheit aber doch wohl nicht
nur um die Methode der Landesverteidigung , sondern
er hat tiefere Gründe . Der Ausbau der Be¬
festigungen an der Grenze gegen Deutschland erfolgt
auf französisches Geheiß , und die Franzosen
legen auf diese Linie so großen Wert , weil sie bei
ihren Befestigungsanlagen keineswegs nur an die

Verteidigung denken , sondern ebenso sehr an den An¬

griff . Aus diesem Grunde aber wünscht man in
Paris die Befestigung unmittelbar an der Grenze , da¬
mit man eine Angriffsarmee gegen Deutschland soweit
vorwärts wie nur möglich aufmarschieren laßen kann .
Der belgische Kriegsminister schwimmt also völlig im

französischen Fahrwasser , während der Eeneralstab im

Gegensatz zum Kriegsministerium niemals ein beson¬
derer Freund der Abhängigkeit Belgiens von Frank¬
reich gewesen ist . Damit aber gewinnt dieser Konflikt
eine Bedeutung , die sehr wesentlich über das rein

Militärische hinausgeht . Es ist auch charak¬
teristisch , daß die franzüsisch -orientierte Presse Belgiens
in diesem Streit stets für den Kriegsminister einge¬
treten ist . Zn Paris wird man also gewiß nicht traurig
sein , wenn jetzt der Gegner der französischen Pläne ,
Eeneralstabschef Nuyten , verschwindet Wenn man da¬

bei nun auch die eigenen Pläne dur , - setzt hat , so ist

man in Paris doch vorsichtig genug , für den Fall , daß

sich Nuytens Ansicht , daß man die starre Grenzlinie nicht

verteidigen könnte , bewahrheiten sollte Befestigun¬
gen an der französisch - belgischen Grenze

zu errichten . Das beweist deutlich , daß Frankreich not¬

falls die Belgier opfern würde , denen man die

Rolle einer Art französischen Grenzschutzes
zugedacht hat , eine vorgeschobene Stellung , die im Not¬

fälle aufgegeben und deren Besatzung geopfert werden

kann .

Doumergue dankt der Reichsregierung .

Berlin , 12 . Okt . Der Reichsminister des Auswärtigen
Freiherr von Neurath hat am Freitag von dem franzö¬
sischen Ministerpräsidenten und Außenminister Gaston
Doumergue folgendes Telegramm erhalten :

Blick in die Welt .

Die Schüsse von Marseille , die
den König von Südslawien und den franzö¬
sischen Außenminister Barthou nieder -

. streckten , haben in der ganzen Welt ein sehr
lebhaftes Echo geweckt . Hier und da wur -

Erinnerungen wach , an die Schüsse , die vor 20

König Peter II . auf südslawischem Gebiet

eingetroffen .

Belgrad , 13 . Okt . König Peter IL ist aus Frankreich
F kommend , in Begleitung der Königin Maria von
'

Südslawien am Freitagabend 8,30 Uhr auf dem Greuzbahn -

k Hof I e s e n i tz a eingetroffen . Er wurde von mehrere » Mit -

k gliedern der Regierung begrüßt . Der König setzte sodann die

S- Reise nach Laibach fort , wo sich auf dem Bahnhof zu feinem

IK Empfang der Bürgermeister und zivile und militärische

Würdenträger eingesunden hatte » . Sowohl in Leseaitza wie

l in Laibach wurde dem König Peter II . von der Bevölkerung

A und zahlreichen Bauer « , die aus der Umgegend zur Be -

A grüßung des neuen Herrschers herbeigeeilt waren , begeisterte

7 Huldigungen dargebracht .
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Um Belgiens Grenzsicherung .

Der Kriegsminister siegt . — Der Geueralstabschef geht . — Im Hintergrund Frankreich .

ben gar
Jahren den österreichischen Thronfolger in Sarajevo

Washington , 12 . Okt . Bundessenator Lewis ,
Vorsitzende des Senatsausschusses für den Wahlkampf ,
in einer Pressedesprechung erklärt , die Regierung beabfich -

tige nicht , den Goldwert desDollarszuändern ,
oder irgend eine andere Jnflationsmaßnahme zu ergreifen .
Unter Bezugnahme auf eine Erklärung Senator Bulkleys ,
des Mitgliedes des Bank - und Währungsausschusses des

Bundeskongresses , wonach eine Entwertung des Dollars auf
Grund der künftigen Gesetzgebung des Kongresses nicht aus -

geschlosten sei , erklärte Lewis , in Geschäftskreisen würde

eine große Beunruhigung herrschen , falls der Eindruck be¬

stehen bleibe , daß eine weitere Entwertung des Dollars ge -

Die Überführung des toten Königs .

Ehrengeleit und Trauersalut iti den italienischen
Gewässern .

London , 12 . Okt . Der südslawische Kreuzer

M „ Dubrownik " mit der Leiche König Alexanders an

L Bord und der französisch « Kreuzer „ Colbert "
, auf dem

S sich der französische Marineminister PiÄri befindet ,
Uhaben am Freitag die Meerenge von Messina
| passiert . Eine italienische Flottenabteilung , be -
I stehend aus einem Kreuzer und einer Torpedoboot -
E slottille , fuhr den beiden Kriegsschiffen entgegen und

W begleitete sie durch die italienischen Gewässer . Bei
B Sonnenuntergang kehrten die italienischen Schiffe zu -

Ü rück . Beim Passieren des Leuchtturms von San Ranieri

g in der Meerenge von Mesiina grüßte eine Salve von
B 21 Kanonenschüssen den toten König .

London , 12 . Okt . Die englische Mittelmeer -
R flotte , die augenblicklich verschiedene südslawische Häfen
I besucht , wird aus der Höhe von Spalato den süd -
I slawischen Panzerkreuzer ,T >ubrownik " erwarten , um dem
l toten König Alexander von Südslawien die letzte Ehre zu

E erweisen .
'

Besprechungen bei Doumergue .

Paris , 12 . Okt . Ministerpräsident Doumergue hatte
l Freitagvormittag eine längere Unterredung mit den Mi -
? niftern Tardieu und Herriot . Tardieu hatte auch bei
: dem zurückgetretenen Innenminister San aut vorge -
[ Iprochen . ------- -------- ”

plant sei .

Alle Zeitungen befaßten sich am Freitag mit Gerüchten

und Vermutungen über das Schicksal des Dollar¬

wertes . Selbst die sonst schon zu Sensationen neigenden

Blätter geben zu , amtlicherseits sei keinerlei Andeutung
darüber gemacht worden , daß eine weitere Abwertung des

Dollars geplant sei . Im Zuge der Regierungspolitik der

letzten Monate , die darauf hinausläuft , Industrie und Wirt¬

schaft zu beruhigen und den Wahlkampf nicht durch einen

Kampf um den Dollar zu erschweren , erscheint es als

ziemlich sicher , daß die Regierung , wenn überhaupt , so doch

nicht vor den Wahlen im November irgend einen

Schritt in der Richtung einer Abwertung unternehmen
werde .

Roosevelt dementiert weitere Dollarabwertung .

Washington , 12 . Okt . Präsident Roosevelt lehnte in
einer Pressekonferenz am Freitag jede Auskunft über das
weitere Schicksal bes Dollars mit dem Bemerken ab ,
er sei weder Kartenleser nach Sterndeuter . Dagegen wandte
er sich gegen alle Gerüchte , denen zufolge er eine weitere

Abwertung des Dollars vorbereitete .

nieberftretften , unb bie ben Weltkrieg einleiteten . Frei¬
lich ftnb solche Erinnerungen doch sehr bald in ben

Hintergrunb getreten , unb man hat sich allerorts be¬

müht , ruhig zu bleiben . Daß naturgemäß auch über¬
all bie Frage auftauchte , wie sich bas Attentat auf „

bie

große Politik auswirken wirb , ist selbstverstänb -

lich . Eine einroanbfreie Antwort läßt sich heute darauf

nicht erteilen aus bem einfachen Grunde , weil man

heute noch nicht einmal die innenpolitischen
Folgen der Schüsse zu übersehen vermag . So

sind in einigen ausländischen Blättern auch Zweifel

aufgetaucht , ob in Südslawien bie Zentralgewalt be -

! teils bank ber unermüblichen Arbeit des ermordeten

; Königs Alexander so stark ist , daß sie den bisherigen

innenpolitischen Kurs des Königs fortzusetzen vermag
Man wird also abzuwarten haben , welchen Weg der

Regentschaftsrat einschlägt , der sich allerdings
aus den engsten Mitarbeitern und Vertrauten des

Königs Alexander zusammensetzt . Was unser Verhält¬
nis zu Südslawien anlangt , so schrieb nach dem Attentat

die ber Regierung nahdstehenbe Deutsche diplomatisch -

politische Korrespondenz — und diesen Worten ist nichts

hinzuzufügen — : „ In den letzten Jahren der Regie¬

rung König Alexanders hat sich auf Grund der Be¬

ziehungen von Volk zu Volk auch das Verhältnis

zu Deutschland durchaus zufrieden¬

stellend entwickelt : so schwer auch Deutschland ben

Verlust seines staatsmännischen Wirkens empfinbet , so

ist boch bamit zu rechnen , baß biese Beziehungen , ba sie

auf naturgegebenen Wirtschaftsgrunblagen aufgebaut

ftnb , unb ihnen keinerlei politische Reibungen entgegen¬

stehen , künftig keine Beeinträchtigung erfahren
werben .

"

In Frankreich waren zwei Tage vor bem

Pariser Attentat bie K anto n alw ahlen burch -

Sorgen . geführt worben , deren Ergebnis — die

Stichwahlen stehen zwar noch für ben

14 . Oktober an — man ganz allgemein als eine Ver -

trauenslunbgebung für bie Regierung

Doumergue betrachtete . Es zeigte sich , baß bie

innenpolitischen Verhältnisse wesentlich stabiler waren ,
als man vielfach angenommen hatte . Dem Angriff bet

vereinten Sozialisten unb Kommunisten war kein Er¬

folg beschieben und andererseits mußte man auch aus

ben Wahlen bie Lehre ziehen , daß man das Wirken

ber faschistischen Organisationen in Frankreich nicht

überschätzen bars . Run ist ber Außenminister bieses
Kabinetts von Mörberhand niedergestreckt worden , und

es ist begreiflich , daß sofort die Frage auftauchte , wer

bie Nachfolge antreten wirb . Die Übernahme bes

Auswärtigen Amtes burch Doumergue betrachtete man

von vornherein nur als ein Provisorium , zumal

Doumergue auch selbst ben Wunsch haben dürfte , seine

Verfassungsreformpläne in bie Wirklichkeit umzusetzen ,
was ben Ministerpräsibenten zunächst voll in Anspruch

nehmen wirb . Wer aber auch bie Nachfolge Barthous
antreten wirb , er finbet auf ber anderen Seite ein ver -

ständigungsbereites Deutschland . Es ist noch keinen

Monat her , ba erklärte ber Stellvertreter bes Führers ,
Reichsminister Heß , einem Vertreter des „ Jntran -

sigeant
" : „ Eine Verständigung mit Frankreich ist bei

gutem Willen auf beiden Seiten meines Erachtens

nach unbedingt möglich . Unb es ist unbestreitbar , daß
das deutsche Volk diese Verständigung wünscht . Es ist

bezeichnend , baß kein anberer Passus ber Rebe bes

Führers so starken Beifall bei ben Zuhörern ausgelöst
hat , als bie Erinnerung an seinen Wunsch nach einer

Verstänbigung mit Frankreich .
"

Diese Worte haben
bamals ein recht schwaches Echo in Frankreich

geweckt . Es muß sich zeigen , ob ber Mann , der nun

die französische Außenpolitik leiten soll , bereit ist , den

Weg ber Verstänbigung zu gehen , ob er ben Mut -
zu

einer neuen Politik hat , ober ob auch unter ihm bie

französische Politik sich in ben ausgefahrenen Geleisen

bewegen wirb .
Fast zur gleichen Zeit , zu ber in Frank -

Spanische reich bei ben Kantonalwahlen ber Ansturm
Lehren . ber vereinigten Sozialisten unb Kommu¬

nisten abgeschlagen würbe , ist in Spanien
der Aufstanb der Marxisten nieberge -

kämpft worben . Zwar flackern noch immer roieber

hier unb ba Kämpfe auf , im großen unb ganzen aber

ist boch bie Regierung Lerroux
'

Herr ber Lage und es

kann wohl keinem Zweifel unterliegen , daß auch die

letzten Aufstandsnester bald gesäubert werden lönnen .

Die Sozialisten unb Kommunisten glaubten der Regie »

„ Durch die Gefühle , die Sie mir im Namen Ihrer Regie¬
rung aus Anlaß des traurigen Attentats von Marseille zum
Ausdruck gebracht haben , bin ich tief Bewegt ; ich Bitte , der

Reichsregierung meinen aufrichtigen Dank zum Aus¬
druck zu

"
Bringen , ferner ihn selBft entgegennehmen

Ein alter Streit beendet .

s .8 . Berlin , 13 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Belgien ist nunmehr der seit längerer

g
’

Zeit tobende Kampf zwischen demKriegs -
- minister und bem Eeneralstabschef zu -

p gunften bes Ministers entfchieben worben . General -
°

stabschef Generalleutnant Nuyten ist feines
Amtes enthoben worben . Kriegsmini st er
Devtzze ist mithin Sieger geblieben .
Dieser Streit hat zu ben seltsamsten Erscheinungen ge¬
führt , arbeiteten boch Kriegsminister unb Eeneralstab

i ganz offen gegeneinander unb gaben Erklärungen und
Gegenerklärungen heraus , die einen höchst peinlichen

: Eindruck machten . Der Konflikt ging dabei um die

Landesverteidigung . Nicht aber etwa in dem
Sinne , daß der eine weniger unb der andere mehr für
bie „ Sicherheit

"
Belgiens tun wollte , sondern es ging

■ um die Methode der Verteidigung . Der
Eeneralstabschef war ein Anhänger der mehr elastischen'
Verteidigung . Er wollte sich nicht an die Grenzen
gegen Deutschland klammern , sondern den ersten nachhalti -

1 gen Widerstand erst an der Maas , in der Linie Lüttich -
Namur leisten . Das Geld , das für den Ausbau ber

l Befestigungen an ber Grenze ausgegeben würbe , sollte

, nach seiner Ansicht zweckmäßiger für bie Ausrüstungen
7 her Armee unb für den Ausbau von Stützpunkten an
~ der im Generalstab zweckmäßig erscheinenden Ver -

teibigungslinie verwendet werden . Der Kriegsminister
k ist dagegen der Ansicht , daß der französische

Betonwall seine Verlängerung an der
s belgisch - deutschen Grenze finden müsse unb

\ daß es unmöglich sei , auch nur Teile Belgiens in einem
f kommenben Kriege preiszugeben . Dieser Konflikt hat

g schon im Herbst vorigen Jahres eine große Rolle ge -
K spielt , er spitzte sich bann im Mai roieber zu und wurde

| jetzt erneut aktuell , als Belgien Ersparnisse im Wehr¬

ff etat vornehmen mußte und ber Eeneralstab nun erst
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Südslawien in Erwartung des jungen Königs
Am Samstag in Belgrad ,

U. L .

Disziplin hin , die in Südslawien in den ganzen Tagen
geherrscht hat . „ Halten wir — so schreibt das Blatt — noch

hat : ein g
s l a w i e n .

Das Verhör der Verschwörer

ir .

ia zwei Geistliche
Nürnberg für Franken

Die Neuordnung im bayerischen Kirchengebiet .

Landesbischof Dr . Meiser abberusen .

Maßregelungen in Österreich .

Scharfer Erlaß des österreichischen Unterrichts¬
ministeriums .

Wien , 12 . Okt . Das Unterrichtsministerium hat in
einem Erlaß angeordnet , daß allen Mittelschülern und

Hochschülern , die an den Aufstandsbewegungen im Juli
dieses Jahres mittelbar oder unmitteLar beteiligt
waren , das weitere Studium , die Ablegung
der Reifeprüfung , die Ablegung von Hochschul -

prüsungen und die Erwerbung von akademi¬

schen Graden untersagt wird . Wenn inzwi¬
schen solche Personen akademische Grade erworben

haben , sind sie ihnen wieder abzuerkennen . Für
das Land Steiermark liegt be eits eine Liste der von
dieser Maßnahme betroffenen Personen vor .

ernster Natur sei und ob ihm etwa der Arm abgenommen
werden müsie . Er habe die beruhigende Versicherung er¬
halten , daß sein Zustand zu keinerlei Besorg -
n iss en Anlatz gebe . Bald daraus habe er jedoch einen
Schwäche ans all erlitten und sei während der Opera¬
tion trotz einer Blutübertragung gestorben , ohne das Ve >
wutzbsein

'
wiedererlangt zu haben . In hiesigen ärztlichen

Kreisen scheint man der Ansicht zu sein , datz unter den ge¬
gebenen Umständen alles getan wurde , um das
Leben des Staatsmannes zu erhalten . Dies «
Ansicht wird jedoch von vielen Kreqen nicht geteilt , und es
werden neue Vorwürfe gegen die Kopflosigkeit und
schlecht « Organisation laut , die mehr als einmal
Anlatz zu ernsten Besorgnissen geworden sei .

Verhaftung oppositioneller Ungarn
in der Slowakei .

Prag , 12 . Okt . Rach einer Meldung der „ Lidove 1
Rooing

" wurden in Groß - Steffelsdorf in der Slowakei
*

der Lehrer an der ungarischen evangelischen Schule , J

Malasz , und sein Sohn , der Personalsekretär der -

ungarischen Nationalpartei in der Tschechoslowakei ,
Körköly , und in Rosenau der Sekretär der ungarischen |
Christlich - sozialen Partei , ferner der Vorsitzende der

Bezirksorganisation dieser Partei und ein früherer s
Lehrer verhaftet .

Zwei Druckschriften im Saargebiet verboten

Saarbrücken , 12 . Okt . Die Regierungskommission des
Saargebietes hat die kommunistische Tageszeitung „ Arbei¬
terzeitung

" und die separatistische „ Deutsche Frei¬
heit "

auf Grund des Paragraphen zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung , der die Beschimpfung
von Staatsoberhäuptern verbietet , auf die Dauer von 14
Tagen verboten .

Die „ Vo l k s st i m m e " des Matz Braun , die im Zusam - |
menhang mit dem Attentat von Marseille den gleichen Grab
von verleumderischer Gemeinheit erreicht hatte , ist dagegen
bis zur Stunde nicht verboten worden .

War eine Regung Barthous möglich ?

Paris , 12 . Okt . Die Frage , ob Außenminister Barthou
hätte gerettet werben können , wenn man ihm rechtzeitig
die notwendige ärzliche Hilfe hätte angedeihen lasten , wirb
in allen Kreisen lebhaft erörtert . Es scheint jetzt festzu¬
stehen , datz der Autzenminifter nach dem Anschlag dem
Wagen entstieg und von einem Polizisten nach einer
Mietsdroschke geleitet wurde , die ihn in ein
Krankenhaus führte . Mit einiger Verwunderung fragen
die Blätter , warum es dem Polizeibeamten nicht möglich
gewesen sei , dem Wagen schneller einen Weg durch di «
Menge zu bahnen und warum man die erste ärztliche Hilfe
nicht .sofort vom Chefarzt , sondern durch einen Assistenzarzt
vornehmen lietz . Barthou war von dem ihn begleitenden
Polizisten nur ein ungenügender Notverband angelegt
worden . Bei seiner Ankunft im Krankenhaus soll Barthou
trotz des starken Blutverlustes noch ziemlich frisch gewesen
sein . Noch nach einer Serumspritze , die man ihm verab¬
reichte , habe er sich besorgt erkundigt , ob seine Verletzung

München , 12 . Okt . Durch eine Verordnung , die auf
Grund des Artikels 6 der Verfasfung der Deutschen Evange¬
lischen Kirche erlösten wurde , ist der Landesbischof Dr .
Meiser mit sofortiger Wirkung aus seinem
Amt abberufen worden . Veranlastung hierzu bot die
dauernde Weigerung , rechtmäßig ergangene Gesetze der Deut¬
schen Evangelischen Kirche durchzuführen .

Für die Ausübung der Amtsbefugniste eines Landes
bischofs der Evangelisch - Lutherischen Landeskirche in Bayern
rechts ben Rheins werden vorläufig zwei Geistliche
Kommissare bestellt , der eine in Nürnberg für Franken
der andere in München für Altbayern .

Minister P i 6 t r i , der ebenfalls an den Beisetzungsfeierlich¬
keiten in Belgrad teilnimmt , wird bei der Trauerfeier
für den verstorbenen Außenminister Barthou durch Vize¬
admiral Odendahl vertreten werden .

Paris , 12 . Okt . Der Präsident der Republik , Lebrun ,
hatte ursprünglich die Absicht , sich persönlich nach Belgrad
zu begeben , um an den Beisetzungsfeierlichkeiten für König
Alexander teilzunehmen . In Anbetracht der initL . r _ i
Lage ist der Staatspräsident aber gezwungen , in Paris
äu bleiben . Deshalb hat er den Kriegsminister , Marschall
P S t a i n beauftragt , ihn zu vertreten , Kriegsmarine -

Belgrader Blätter begrüßen den

Prinzen Paul .

Belgrad , 12 . Okt . Sämtliche Blätter beschäftigen sich am
Freitag mit der Person des Prinzen Paul , der im
Testament des verblichenen Königs Alexander an erster
Stelle zum Mitglied des Regentschaftsrates ernannt wurde .
Sie begrüßen diese Bestimmung aus das wärmste . Sie
führen dazu aus , datz Prinz Paul nicht nur der nächste Ver¬
wandte des Königs ist , sondern auch viele Jahre an besten
Seite verbrachte und der beste Zeuge der Arbeit und der
Bestrebungen des verstorbenen Herrschers war . Erbesatz das
vollste Vertrauen Alexanders und war stets in besten g :
heimste Pläne eingeweiht . Die halbamtliche „ Sterne “ et
klärt , datz niemand vollständiger und niemand getreulichcr
die letzten Worte des Königs Alexander erfüllen könne , der ,
bevor er die Augen für immer schloß , den Mahnruf an
seine Umgebung .gerichtet habe : „ Behütet mir Süd -
slawie n “

.

Marschall Pötain
als Vertreter des französischen Staatspräsidenten .

Interessante Feststellungen .

Paris , 12 . Okt . Das Verhör der in Annemaste Fest -

benommenen Benesch und N o v a k hat bisher zu folgen¬
dem Ergebnis geführt :

Der Patz N o v a k s ist am 5 . August 1934 in Triest
ausgestellt worden . Er enthält einen am 26 . September in

Thierceaux eingetragenen französischen Einreisevermerk , des¬

gleichen der Patz Beneschs , der am 18 . Juni in Paris aus¬
gestellt worden ist . Benesch und Novak haben aber zuge¬
geben , datz die Visa und die Einreiseoermerke
gefälscht sind . Die Paßeintragungen werden deshalb
einer besonderen chemischen Prüfung unterzogen werden .
Die Verhafteten behaupten , datz ihnen die Pässe kurz vor der
Grenzüberschreitung zugestellt worden sind , durch wen , haben
sie nicht verraten . Sie haben zugegeben , einer revolu¬
tionären Vereinigung anzugehören , deren nähere
Beschreibung sie verweigern . Sie behaupten , Befehl er¬
halten zu haben , sich nach Paris zu begeben und dort eine
führende Persönlichkeit ihrer Vereinigung zu treffen , von der
sie einen besonderen Auftrag entgegennehmen sollten , jedoch
hätten sie an dem angegebenen Treffpunkt vergeblich ge¬
wartet . Um sich die Zeit zu vertreiben , hätten sie die Um¬
gebung von Paris besucht und so auch in Fontainebleau ge¬
weilt . Hier hätten sie durch Rundfunk und Presse
von dem Marseiller Mordanschlag Kenntnis er¬
halten und sich schleunigst Fahrkarten nach Tbonon besorgt
in der Hoffnung , auf demselben Weg , auf dem sie gekommen
waren , zurückkehren zu können . Benesch , der sich anscheinend
längere Zeit auch in Brasilien aufgehalten hat , weist eine
fahr starke Ähnlichkeit mit einem gewissen Nalis auf , der
der französischen und der südslawischen Polizei als verdächtig
bekannt war . Einen einwandfreien Beweis wird aber erst
der Vergleich der Fingerabdrücke ergeben .

Auf Grund der bisherigen Feststellungen hält die Poli¬
zei die beiden Verdächtigen weiter in Haft . Ihnen wird

zunächst Patzfälschung und heimliche Grenz -
Überschreitung , ferner Mitwisserschaft an
dem Mord von Marseille zur Last gelegt . Die Ver¬
hafteten werden im Laufe des Abends der Staatsanwaltschaft
in Bonneville zugeführt werden , die über ihre Einlieferung
in das Gefängnis von Bonneville oder Annecy beschließen
wird . An eine Überführung nach Paris ist vorläufig nicht
gedacht .

Der Flüchtling von Fontainebleau
noch nicht gefaßt .

Paris , 12 . Okt . Der in Fontainebleau entkommene
Malny oder Chalny irrt immer noch in den Wäldern
der Umgebung umher . Die Presse ist sehr aufgebrawt
darüber , datz auch sein Entkommen nur der unglaublichen
Teilnahmslosigkeit und Unentschlossenheit
derPolizeizu verdanken sei . So berichtet „ Paris Midi "

,

datz am Bahnhof von Fontainebleau , als Ehalny das Weite
suchte , die Gendarmen es nicht für tunlich hielten , ihn zu
verfolgen , sondern erst die Ankunft der Mobilgardisten ab -
warteten . Fontainebleau , behauptet das Blatt , scheine
übrigens der . Zentralpunkt der Verschwörer zu sein .

Verhaftung weiterer Verdächtiger .

Paris , 12 . Okt . Die französische Polizei veranstaltet im
ganzen Lande Razzien nach fragwürdigen Ele¬
menten , die möglicherweise ihre Hand bei dem verbreche¬
rischen Anschlag in Marseille im Spiel egehabt haben können .
So wurden am Freitag in Douai zwei Juden , E i s e n st e i n
und Silber st ein verhaftet , von denen ersterer zugibt ,
unter falschem Namen in Paris gewohnt zu haben , während
der andere sich als Pole ausgab . Beide sind in Haft behalten
worden . Ihr Gepäck wird genau untersucht werden . In
Chambery wurde ein aus Südslawien gebürtiger öster¬
reichischer Staatsangehöriger , der sich angeblich de Vaujeu
nennen will , verhaftet . Er soll zugegeben haben , sich während
des Anschlages in Aix -en -Provence aufgehalten zu haben . Er
erklärte ferner , seinen ständigen Wohnsitz in Graz zu haben .

weiterhin die innere Ordnung in vollem Umfange aufrecht ,
damit es unseren auswärtigen Feinden unmöglich wird , die
durch das Attentat geschaffene Lage auszunutzen/ '

In politischen Kreisen wird mit Verwunderung auf die
Berichterstattung einiger ausländischer Agenturen hinge¬
wiesen die die Presse mit Nachrichten über Kundgebungen
und Unruhen in Südslawien überschwemmen . Bis auf die
auch vom DNB . gemeldeten Demonstrationsversuche in Lai¬
bach und Agram , die gegen Italien gerichtet waren und von
den Behörden sofort niedergeschlagen wurden , ist die Ord¬
nung im ganzen Staate ungestört . In poli¬
tischen Kreisen ist man der Ansicht , daß es wenig passend ist ,
eine so tragische Angelegenheit zu benutzen , um beun¬
ruhigende Gerüchte in die Welt zu senden , Gerüchte , die
nicht nur unzutreffend feien , sondern auch den Eindruck er¬
wecken , als ob der eine oder andere Berichterstatter feine
Reise nach Südslawien möglichst wirkungsvoll gestalten
wolle .

Belgrad , 12 . Okt . König Peter II . ist in Begleitung
' einer Mutter , des Außenministers Jeftiych und des Lon¬
doner Gesandten Djuritsch von Paris abgereist . Die An¬
kunft ^ in Belgrad erfolgt Samstagfrüh . Der Präsident der
Skupschtina ist dem König bis an die Grenze entgegen¬
gereist . Die Blätter widmen Peter II . Begeifterte Be -
grützungsartikel . „ Unser ganzes Volk "

, erklärt
„ Prawda "

, erwartet den jungen König mit grenzenloser
Liebe und Ergebenheit .

"

„ Prawda “ weist ferner auf die Ruhe und

Kurze Umschau .

Reickserziehungsminister Rust besichtigte am Freitag
eingehend die Budapester reichsdeutsche Schule
und anschließend das Museum der Bildenden Künste .

4»
Lord Cushendun ist in London im Alter von

73 Jahren gestorben . Er war früher Unterstaatssekretär
für Auswärtiges und hat im Jahre 1928 während der
Krankheit Austen Chamberlains die englische Abordnung
in Genf geführt .

•>
In Ceuta (Spanisch -Marokko ) wurde auf Befehl des

Gouverneurs die Freimaurerloge geschlossen .
4»

Wie halbamtlich verlautet , beabsichtigt die japanische
Regierung, , ihre Gesandtschaft in China zu einer
B o tschastzu erheben . Damit würde sich Japan dem Bei¬
spiel ,

der
, italienischen Regierung anschließen . Der gegen¬

wärtige japanische Gesandte in China ist bereits Diplomat
im Range eines Botschafters .

Alexandria , 12 . Okt . Eine eingehende ärztliche
Untersuchung König Fuads von Ägypten durch Pro¬
fessor von Bergmann , der , wie gemeldet , vor einigen Tagen
nach Kairo berufen worden war , hat die Feststellung ergeben ,
datz alle inneren Organe normal arbeiten und daß eine
akute Gefahr für den König nicht vorhanden
ist . Trotzdem wird Professor von Bergmann noch unbe¬
stimmte Zeit in der Nähe des Königs bleiben .

Das „ Deutsche Volksblatt "
, das Hauptorgan der Akin - J

derheiten , führt über ben neuen Rezenten u . a . aus : Es ist 3
noch in allgemeiner Erinnerung , daß er vor einigen Jahren j
den Ehrenschutz über die deutsche Kunstausstellung in Bel - ' 4
grob übernahm . Trotz seiner künstlerischen Veranlagung ]
stand Prinz Paul dem politischen Gechehen im Lande kei - M
neswegs fremd gegenüber , weil schon die enge Freundschaft 1
mit König Alexander naturgemäß zur Folge hatte , daß er ;
mit ihm alle zeitgemäßen Fragen besprach und an dessen 1
Ideen , Plänen und Sorgen Anteil nahm . Dies alles kann ’

als Unterpfand dafür gelten , daß er die berufenste ■

Persönlichkeit zur Fortführung derStaats - s
ge schäfte ist . Zugleich wird er zweifelws dem jungen
König Peter II . ein wohlwollender Freund , Ratgeber und 1

.. ______, , . Erzieher sein , damit der künftige Herrscher einst aus seinen i

enpoliiischcn ! Händen das Erbe übernehme , für das der Heimgegangene 1
t , in Paris König Alexander gelebt , gearbeitet , gekämpft und gelitten

‘
'

it : ein großes , starkes und glückliches Süd -

Sette 2 . Nk . 280 . _____________

rung Lerroux '
, die nicht mehr eine zu schwächlichen

Kompromissen gezwungene Minderheitsregierung der
Mitte ist , sondern sich auch auf die Rechte stützt , den

Kampf ansagen zu müssen , weil sie sich klar darüber
waren , datz eine solche Regierung energische Matz -

nahmen gegen die unheilvollen Kräfte des Marxismus
ergreifen würde . Mit wie großem Interesse man in
Moskau diesen Kamps verfolgte , hat die „ Prawda

"

mit ihren Glückwünschen für die Aufständischen klar er¬
kennen lassen . Das russische Blatt verherrlicht den

„ Heldenkampf , den gigantischen Kampf
"

, der in Spanien
ausgebrochen sei und erklärte , daß die gegenwärtigen
Kämpfe für die spanische Revolution noch nie dage¬
wesene Aussichten eröffneten . Diese Glückwünsche
kamen in einem Augenblick , in dem sich die Regierung
Lerroux

' bereits durchzusetzen begann . Aber auch sie
zeigen , wie sehr und wie zielbewutzt Moskau versuchte ,
am äußersten Raside Europas , an der Schwelle nach

■ dem gärenden Afrika , einen zweiten Sowjetstaat zu er¬
richten , um von dort aus einmal in das so befreundete
Frankreich vorzudringen , zum andern aber auch Afrika

• in Brand setzen zu können . Wenn der marxistische Aus¬
stand niedergeschlagen werden konnte , so ist das in
erster Linie daraus zurückzuführen , daß die Armee
der Regierung treu blieb . Gegen eine disziplinierte
und regierungstreue Truppenmacht aber ist keine er -
solgreiche Revolution möglich , und so wird man denn
mit Recht aus diesen Vorgängen den Schluß ziehen
können , datz die chaotische Epoche der spanischen Revo¬
lution überwunden ist , und daß sich eine Festigung der
Verhältnisse vorbereitet . Es wird die Ausgabe des
Kabinett Lerroux '

sein , Spanien völlig von dem roten
Spuk zu befreien und damit die Wege für den politi¬
schen und wirtschaftlichen Aufstieg des Landes frei zu
machen .

Verhältnismäßig wenig Beachtung
Die Türkei hat ein Zwischenfall gefunden ,
läßt nicht der sich vor dem Hafen von
mit sich spaßen . Smyrna abspielte , wo nämlich fran¬

zösische Kriegsschiffe von türkischen
Batterien beschossen wurden , als sie den Versuch machten ,
in den für alle fremden Schiffe gesperrten türkischen
Kriegshafen einzufahren . Man hat in Frankreich er¬
klärt , daß der Führer dieser Schiffe von dem Verbot ,
den Smyrnaer Hafen anzulaufen , nicht rechtzeitig be¬
nachrichtigt werden konnte , eine Lesart , die im Zeit¬
alter der Funkentelegraphie nicht sehr glaubhaft klingt .
Jedenfalls haben sich die Türken die unerbetenen Gäste
vom Leibe gehalten und man hat sich in Frankreich ge¬
hütet , diesen Zwischenfall irgendwie groß aufzumachen .
Es ist aber beachtenswert , daß dies im Laufe von drei
Monaten das dritte Mal war , daß fremde
Flaggen in türkischen Gewässern be¬
schossen wurden . So wurden im Juli italienische
Schiffe gegenüber einer der Inseln des Dodkanes be¬
schossen , 14 Tage später erlitt dasselbe Schicksal ein
Segelboot mit einer englischen Mannschaft , die zu dem
britischen Kreuzer „ Devonshire

"
gehörte , und jetzt

schließlich waren es die zwei großen französischen
Torpedobootzerstörer „ Guepard

" und „ Eassard
"

, die die
Erfahrung machen mußten , daß die Türken absolut
nicht mit sich spaßen lassen und ihre Hoheitsrechte selbst
Engländern und Franzosen gegenüber zu wahren ver¬
stehen .
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Wiesbadener Nachrichten .

Steuerveranlagung künftig immer
nach dem Kalenderjahr .

Einzelfragen zu de « Steuererleichterungen .

„ , , . . . ____ _ , , , Les Weges
beeinträchtigt , oder herrscht lebhafter Ver -
k e h r , so muß so langsam gefahren werden , daß
das Fahrzeug auf kürzeste Entfernung
angehalten werden kann .

mit einer sicher wirkenden Bremse ,
mit einer helltönenden Glocke ,
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Polizeipräsidenten .

8 31 ’ . Beim Einbiegen in einen anderen Weg hat
der Fahrer nach rechts in kurzer Wendung , nach
links in weitem Bogen zu fahren .

8 23 ' . An unübersichtlichen Wegestellen
( Wegekreuzungen ) und Stellen , an denen die
Fahrbahn durch andere Wegebenutzer oder
an sonstiger Weise verengt ist , ist das Über¬
holen verboten .

Straßenverkehrsordnung vom 20 . 3 . 1934 :

_ Rr . 280 . Seite 3 .
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Fußgänger .

Fußgänger haben möglichst die rechte Geh -
bahn zu benutzen und einander rechts auszu¬
weichen .
Überschreiten der Fahrbahn hat rechtwinkelig
auf dem kürzesten Wege mit der nötigen Vorsicht
und ohne Aufenthalt zu erfolgen . An Straßen¬
kreuzungen mit bezeichneten Übergängen sind nur
diese zu benutzen . Fußgänger haben bei
Schranken - und Kettenabsperrungen innerhalb
der Absperrung zu gehen .
Das StehenB leinen ist an den Straßen -
ecken untersagt , im übrigen am Rande der
Gehbahn nur gestattet , wenn es zum über¬
schreiten der Fahrbahn oder zum Linsteigen in
ein Fahrzeug erforderlich ist .

Der Lloisi war sunst ein guter Kompani , kunnt mir
nur eins nit vergeben , daß er mußt unter der kühlen Stei¬
gen fchlafem . Derhalben er die Zelten und Hutzeln oder
auch ein Stück gebratenen Fleisches , so mir ter Pater
Cchriftoffel jeweils in die Taschen schob und ich mit dem
Aloisi redlich teilet , allerweg ohne Dank nahm und aß , als
kunnt ich ihm niemals das Bettopfer entgelten .

Absetzung der Aufwendungen , die auch bei Ergänzungen zu¬
gelassen ist , zu gewähren .

Erwärmung wird stets ein neuer Kaltluftvorstoß
erfolgen , der von Regenschauern , Abkühlung , windigem
und unruhigem Wetter gefolgt sein wird .

19 ’ . Das Anfahren und Halten von Fahrzeugen ist .
soweit nicht besondere Umstände dem entgegen¬
stehen , nur auf der rechten Straßenseite in der
Fahrtrichtung gestattet . Beim Einbiegen in
Straßen muß langsam gefahren werden .

Fahrräder :
35 . Jedes gefahrene oder geführte Fahrrad muß

versehen sein :

winterlichen Sturmzeit machte sich in gewaltigen Wirbeln
auf dem Atlantischen Ozean bemerkbar , deren Einfluß auch
heute noch unsere Witterung veränderlich gestaltet . Aus der
Rückseite des erwähnten Tiefs strömte maritime Polarluft
mit Sturmesgeschwindigkeit über die Meere an die Küsten
unseres Kontinents . An der Front dieser Luftmassen kam
es zu stellenweise sehr heftigen Regenfällen .

In den nun folgenden Tagen trat eine wesentliche
Abkühlung ein . Um die Wochenmitte wurden an zahl¬
reichen Orten Süd - und Mitteldeutschlands Tageshöchst¬
temperaturen gemessen , die kaum 10 Grad Wärme erreichten .
Die Kaltluft hatte schnell das ganze Reich überflutet und war
auch über den Eebirgswall der Alpen hinübergedrungen . So
kam es dort zu Regen und Schneefällen , so daß eine Neu¬
schneedecke bis etwa 1000 Meter herabreicht . Nach den Mel¬
dungen der Bergstationen hat sich die Abkühlung in der Höhe
besonders stark bemerkbar gemacht . Während zunächst noch
die Hoffnung bestand , daß erneuter Barometeranstieg den
Übertritt des atlantischen Maximums auf das Festland zur
Folge haben würde , zeigte die Entwicklung der nächsten
Tage , daß nur Druckwellen über uns hinwegaingen , und das
westliche Hoch seinen Platz nicht verändert . Wir werden da¬
her bis zum Wochenende mit der Aufrechterhaltung der am
Freitag herrschenden Wetterlage rechnen müssen , und können
nach Lage der Dinge auch im Laufe der nächsten Woche keine
Änderung erwarten . Nach kurzer Besserung und geringer

Pfannen sprießen . Schwammen mehr Bitt - und Dankes -
wort stber unsereSchüsseln , dann Fettäuglein darinnen .

Doch der Aloisi . schlang alles mit großem Behagen und
füllet feine Haut also behende , daß ihm der Meister jeweils
an Sant Johannem in ter Wüst gemahnet , so nur Heuschreck
und Honi gegessen , oder an unseren Herrn und Heiland , der
vierzig Täg gefastet . Dem Aloisi schleus Letz batz zu
schmecken , die Gleichnus waren als ein Gewürz vor ihn .
Bei einer Morgensupp gurglet er zwischen Kauen und
Schlingen herfür , daß ihm so wohl feie , indem er nit Sant '

Johannes oder der Heiland oder funist ein fastender Wüsten¬
heiliger . Da lachet selbst der Altgesell , der Engelbert , so
allerweg schweigsam und verdrossen bei Arbeit und Essen
saß . Der Meister ward grimmig , nannt den Aloisi einen
Lästerer , versetzet ihm nnterm Ti

'
ch einen Tritt .

Sollichs ward dem Meister Pankrazen seine Praktik :
so andere mit dem Knieriem ehrten , Öhrlein auszogen , ins
Haar fuhren oder die blanke Faust gegen das verstört
Jungenangesicht zückten , er tat nit also .

„ Meine Hand , weliche das Paternoster abperlen und
auch die Schwurfinger tragen , damit sie dem Herrgott auf¬
zeigen , und sich desgleichen in Weihwasser netzen , sollen nit
an sollichen Rotznasen versauen .

"

Ohnversehens stand er eint zur Seit und ohnoerfehens
stieß er ebn sein spitzes Knie und gar den Schuh fürs
Hinterleder oder in die Lenden .

Auf eine Vesper , da der Aloisi der Meisterin ihre süße
Milchkachel ausge -schlampet halt und dabei betreten ward ,
hab ich des Meisters Praktik zum ersten Mal geschmeckt .

Ich sähe ihn zornfeurig den Aloisi ansipringen . Der
wich heulend Schritt für Schritt , und der Meister schrie :

t)$ Iei6 stau , du Laur , du Schlamm , du Demmer !" Und

sprang ihm nach wie ein fliehender Storch , so sich vom
Boden schnellen will "

stieß bald das ein , bald das ander
Bein gen ihn, ,

bis sich der Aloisi in hoher Leibesnot auf
den Werktisch schwang und greinend eine Schusterkugel gen
den Meister fürstrecket , willens , dessen Ab - atz mit dem
gläsernen Ballen auszufangen — also daß der Hausherr sich
mußt bezähmen und den Rest seines Feuers durchs Maul
entlud . Des Meisters springgiftiges Gebaren und seine
Wutblick , fa er dem heulenden Aloisi als auch der für »
gehaltenen Glaskugel anwarf , indem er das ein und ander
Bein jeweils halb aufzücket , machte mich lachen , kunnt mich
nit mehr halten . Mit eim Satz stand er bei mir , und fuhr
mir auch sein Fuß _

in Nacken , also daß ich mich überschlug
und weitab vom Schemel fiel . Erhob mich aber , als feie
nichts geschehn , und machet einen tiefen Diener . ,,Es ist
Vchper , Herr Meister , ich will dem Pater Ehristojfel ein
Gruß von Euch -bestellen .

"

Da verblich er , würget seinen Zorn , lächlet mir ver¬
zweiflet zu und winket huldvoll mit der Hand .

Der Reichsfinanzminister hat durch Runderlaß Einzel -

f fragen zur Ergänzungsverordnung zum Gesetz über Steuer¬
erleichterungen vom 20 . April 1934 geklärt . Nach der Er -
qänzungsverordnung ermäßigt sich bei der Veranlagung der

x Einkommen st euer und der Körperschafts st euer
bie Steuerschuld für die Steuerabschnitte , die in der Zeit vom
1. Januar 1934 bis zum 31 . Dezember 1935 enden , um 10 %
der Aufwendungen für Instandsetzungen und Ergänzungen

r an Gebäuden und Gebäudeteilen aller Art , wenn die in der
Beiordnung bezeichneten Voraussetzungen erfüllt sind . Es

V haben sich Zweifel ergeben , wie in den Fällen zu verfahren
ist . in denen Aufwendungen im Steuerabschnitt 1934

■ ( 1933/34 ) entstanden sind , weil eine zu veranlagende Ein -
U kommen - oder Körperschaftssteuer für diesen Steuerabschnitt
F nicht oder nicht in ausreichender Höhe zu entrichten ist , oder
£ weil Steuerabzugsbeträge nicht erstattet werden dürfen . Zur
l Beseitigung dieser Zweifel und zur Vermeidung von Härten
F erklärt sich der Reichsfinanzminister damit einverstanden , daß
i bie Steuerermäßigung für Aufwendungen im Steuerabschnitt

bei feiner vorjährigen Sitzung eine Anregung vor , dieses
WeihelieL als offizielle olympische Hymne für alle rteiten
angunehmen . Demgegenüber beantragte damals der Präsi¬
dent des Organifationskomitees für die XI . Olympiade ,
Dr . Lewald , Deutschland , mit Rücksicht auf feine große
musikalische Überlieferung , ans jeden Fall die Aufführung
einer eigenen Hymne zu gestatten . Seinem Antrag wurde
mit der Maßgabe stattgegeben , daß bei der Feier der Ber¬
liner Olymp ' ade 1936 neben der neu zu schaffenden auch
die Hymne von Brudley -Keeler aufgeführt werden solle .
Nachdem sich Richard Strauß bereit erklärt hatte , das
Weihelied au vcrti i.en , schrieb das Organisativnskom tee
zur Eewinnuna eines geeigneten Textes zunächst ei .Kn
beschrankte .! Wettbewerb und später , als dieser kein
befriedigendes Ergebnis hatte , einen allgemeinen Wert -

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 11 . Oktober gemeldeten Fremden
beträgt 95 822 Kurgäste und Passanten .

— Schützt die Wasser - und Gasleitungen vor Frost !
Wie alljährlich , so erinnern wir auch in diesem Herbst daran ,
die Wasser - und Gasleitungen gegen die Einwirkung der
Winterkälte zu schützen . Wasserleitungen , Wassermesser und
Ventile unter Druck zerfrieren und Gasleitungen verstopfen ,
wenn die umgebende Temperatur unter 0 Grad sinkt . Be¬
sonders gefährdet sind die Eintrittsstellen der Leitungen in
die Gebäude . Rechtzeitiges Schließen und Abdichten der
Kellerfenster mit . schlechten Wärmeleitern ( Stroh , Holz¬
wolle , Lumpen , Papier und dergleichen ) und Einhüllen der
freiliegenden Rohre , Abstellen und Leerläufen lassen der
ungeschützten Wasserleitungen bei Frost sind gute Dorsichts -
magregeln .

— Wieviele Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
hat das Reich zu versorgen ? Aus den Veröffentlichungen
des Reichsarbeitsministeriums über die diesjährige neueste
Zählung ist hierzu zu entnehmen : Die Zahl der ver¬
sorgungsberechtigten Beschädigten beträgt 804 504

F erklärt sich der Reichsfinanzminister damit einverstanden , daß
Btie Steuerermäßigung für Aufwendungen im Steuerabschnitt
8,1934 ( 1933/34 ) insoweit noch im Steuerabschnitt 1935
f ( 1934/35 ) gewährt wird , als sich die Steuerermäßigung für
K 1934 ( 1933/34 ) aus den bezeichneten Gründen nicht aus =
k wirken kann . Für Steuerabschnitte , die nach dem 31 . Dezember
M1935 enden , kommt eine Steuerermäßigung keinesfalls in Be -
k tracht . Auch kann nicht etwa für Aufwendungen im Steuer «
U abschnitt 1935 ( 1934/35 ) eine Steuerermäßigung bereits für

den Steuerabschnitt 1934 ( 1933/34 ) verlangt werden .
Voraussetzung für eine Steuerermäßigung bleibt in

k jedem Fall , daß die Jnstandssetzungs - und Ergänzungs -
- arbeiten in der Zeit vom 1 . Januar 1934 bis 31 . März 1935
Uiegonnen und beendet sind . Diese Ausführungen , so erklärt
■ der Minister , bauen der bisherigen Rechtslage entsprechend
| auf dem Begriff des Steuerabschnitts auf . Das neue Ein -
r kommenfteuergesetz , das demnächst erlassen werde , werde vor -
r ansstchtlich nicht mehr auf den Steuerabschnitt abgestellt . Die
r Veranlagung solle künftig für das Kalenderjahr vor -
Ugenommen werden , auch soweit vom Kalenderjahr ab -
si weichende Wirtschaftsjahre zugelassen werden , wie dies für
| Land - und Forstwirte und für buchführende Gewerbetrei -
: bende vorgesehen ist .

Bei der Einzelerörterung der möglichen Steuerermäßi -
‘

guna verweist der Minister besonders auch auf die stark be -
• " ‘rftigten Bauten für Zwecke des zivilen Luft -

u tz e s . Hier ist die Steuerermäßigung neben der vollen

* Die deutsche olympische Hymne . Mit einem genau
festgelegten , sehr feierlichen Zeremoniell werden bie Spiele
jeder Olympiade eröffnet . Im Jahre 1936 wird vor den
aufmarschierenben Teilnehmern zu Berlin ber Führer die
Eröffnung verkünden ; der Verkündung folgen Trompeten -
fignale und Salutschüsse , bie Entzündung des olympischen
Feuers und die Hissung der Flagge mit

'
den fünf Ringen .

Alsdann setzen Chöre mit einer Kantate ein . Bei Len
Spielen von Los Angeles 1992 ist als Kantate die von
Bradley -Keeder verfaßte Olympische Hymne gefangen
worden . Dem Internationalen Olympischen Komitee lag
bei feiner vorjährigen Sitzung
Weihelied als offizielle olympi

§ 18 ’
. Ist her Überblick über die Fahrbahn

behindert ( Kreuzungen ) , die Sich
des Fahrens durch die Beschaffenheit de

I Der Meister m den drei kalten

heiligen .

Von E . E . Kolbenheyer .

In seinem Roman „ Meister Joachim Pause -
wana "

gestaltet der Paracelsus -Dichter E . E .
Kolbenheyer die Zeit Jakob Böhmes , des
Schusters und Mystikers , in der die ehrbare und
stolze Gesinnung des Handwerks noch galt . Mit
freundlicher Erlaubnis des Verlages Albert
Langen/Georg Müller in München bringen wir
daraus nachstehenden Ausschnitt zum Abdruck , der
ein lebendiges Bild des handwerklichen Lebens
jener fernen Zeit gibt .

M Als ich mit der Kurzwehr und meinem Bündel an der
Ddaufeder anrucket , fuhr der 'Meister zu den drei kalten

ßHeiligen ein wenig zurück « und fraget mich , ob ich ein
Wvawdsknecht gewest feie .

yDas nit , Herr Meister , allein , ich versteh ein Streich
iu führn , und mein Schwert hat Blut geleckt.

"

Da fiel er hastig ein : „Du mußt mirs ausliefern !"

Ich bat ihn unter zarter Red , fein höflich , daß es ob
Meinem Bette hangen bleibe , indems mein Herr Vater
Betragen und mir ein wert Gedenken sei . Auch der Pater
Whristofsel macht mir sollicherlei kaum verwehret wissen .
M Zog der Meister die Brauen bedenklich hoch , schabet sich
Weufgend hinterm Ohr , winket , mir , ihm zu folgen .
U War ein elender Bretterverschlag , geringes Licht quälet

M durch das Ölpapier , damit die Dachluken vernagelt war .
Muds Bette ! Ei , wie verlanget mich nach dem Strohsack
gtuf ix, . Wolsshufen
U Meister Tille treitete seine Arm und drehet sich in

„ Dies Gelaß war bis auf die Stund unserem andern
■ jungen , dem Aloisi , zu eigen . Der muß jetzt unter die
rr6 : eigen . Ich will dir noch ein Polster geben und eine
■ wetten dazu . Halt dein Bett fein säuberlich , sollst aber
MKeichroohl auf Ostern Laken und Züchen gewaichen fliegen .
WM wie ein Breslauer Linnen , mußt nur fühlen , kein Lehr -

Wbng zu Stolpen hak svllich ein seins Bette !"

Er griff die Laken mit Witzen Fingern an und lächelt
Wderklärt : ich tats ihm keck nach und mußt desgleichen ob der
Wlatten Wort und dem rauhen Zeug lachen . Danket ihm
Wennoch in fließender Red . Dabei verzog er abermals die
M Brauen . Ich merket meine Schanz ; er grauet sich für der

flössen dünne Süpplein im Haus zu den drei kalten
Wöeiligen und ward ein grobs Brot dazu gebrochen . Der

M
®6eijterin leiblicher Wohlstand mochte aus heimlichen

Eine erneute Warnung
Durch den am 3 . d . M . in der Mainzer Straße vor

der Germania - Brauerei erfolgten Zusammenstoß
zweier Fahrzeuge ist der 5 . Tote im Verkehrsleben un¬
serer Stadt innerhalb der letzten 4 Wochen zu Beilagen .
Disziplinlosigkeit im Straßenverkehr war
die Ursache .

, 3m September 1934 haben sich ferner über 80
sch w erere oder leichtere Zuiammenstöße von
Fahrzeugen ereignet , und außerdem sind 845 Anzeigen wegen
Verkehrsübertretungen leichterer Art vorgelegt
worden . Diese für Wiesbaden außerordentlich hohe Anzahl
von Verstößen gegen die Verkehrsbestimmungen beweist , daß
Ermahnungen , Belehrungen und Verwarnungen der den
Verkehr regelnden Polizeibeamten ohne Wirkung geblieben
sind , und daß die Verkehrserziehungswoche in
Vergessenheit geraten ist .

Pflicht jedes Straßenpassanten ist es , sei er Fußgänger ,
Radfahrer , Fuhrwerkslenker oder Kraftfahrer , sich mit
den geltenden Bestimmungen vertraut zu machen und

sie genauestens zu beachten .

Disziplinlosigkeit im Straßenverkehr kann nicht geduldet
werden , schon mit Rücksicht auf diejenigen , die sich in die
Vorschriften einfügen , nun aber auch ihrerseits verlangen
können , daß ihr Leben nicht durch Verkehrssünder im
Straßenverkehr aufs Spiel gefetzt wird . Der Verkehr muß
so geregelt sein , daß Unfälle auf ein Mindestmaß beschränkt
bleiben . Der Herr Polizeipräsident gibt daher bekannt , daß
er £ wenn nicht eine merkliche Besserung in der Berkehrs -
dtzziplin festzustellen ist , alle Mittel anwenden werde , um
den Vorschriften Geltung zu verschaffen und daß er nötigen¬
falls die höchsten zulässigen Geld - oder Haftstrafen bei mut¬
willigen Übertretungen festsetzen werde .

Im nachfolgenden sind einige der in der letzten Zeit
am häufigsten begangenen Übertretungen zur Mahnung und
zur Beachtung herausgegriffen worden :

Kraftfahrzeugoerordnung vom 10 . 5 . 1932 :

bewerb mit einem Preise ton tausend RM . aus . Daraufhin
sind , wie jetzt das Olympische Komitee mitteilt , über drei¬
tausend Gedicht « eingegangen . Sie zu sichten war die mühe¬
volle Aufgabe des Dichters Dr . Börries Freiherrn
von Münchhausen . Er und der Präsident des Organi¬
fationskomitees , Dr . Lewald , haben als Preisrichter schließ¬
lich ihren Spruch abgegeben : das schönste und zugleich ge¬
eignetste Lied ist gefunden ! Richard Strauß hat sich mit
seiner Vertonung bereits einverstanden erklärt . Bei der
Öffnung der Umschläge wurde als Verfasser der Hymne und
damit als Preisträger der Berliner Robert Lubahn fest -
gestellt ; fein Lied wird mit der Melodie von Richard
Strauß die Olympiade 1936 zu Berlin eröffnen .

3 . mit einem Rückstrahler ,
4 . während der Dunkelheit mit einer am Fahr¬

rad befestigten hellbrennenden Laterne .
36 ’ . Gegenstände , welche die Bewegungsfreiheit be¬

einträchtigen , dürfen nicht mitgeführt werden .
6 37l u . 2. Radfahrer müssen grundsätzlich einzeln hinter¬

einander fahren . Das Anhängen an andere
Fahrzeuge ist verboten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Herbstlich veränderlich .

Unsere Erwartung , daß nunmehr der Herbst im Ver -
: laufe der vergangenen Woche sich endgültig durch -
? setzen würde , hat sich vollkommen 6 e ft ä t i g t . Vor acht
l Tagen sah es noch einmal so aus , als ob der Sommer einen

letzten Vorstoß machte . 3m Bereich ständig steigenden Luft -
f druckes löste sich die dichte Wolkendecke in unserem Bezirk bald
-sauf und für zwei bis drei Tage konnte man , abgesehen vom
g -trüb en Nordwesten Deutschlands noch die milden Strahlen
: der schon recht schräg stehenden Sonne genießen . Es kam von
s Südwesten her zur Ausbildung eines recht starken Hochdruck -
- oebietes , dessen Kern am Montag mit einem Druck von mehr
b als 775 Millimeter über Deutschland lag . Die Temperaturen
s stiegen jedoch nur im Südwesten des Reiches bis zur 20 -
, Crad - Erenze an . 2m Süden und im übrigen Deutschland
i blieb es meist kühler . Am Wochenanfang war aber der
. Höhepunkt dieser Entwicklung bereits überschritten . Auch
l während der schönen Tage machte sich die starke Abkühlung
f des Abends und am frühen Morgen recht unangenehm be -
s merkbar . Zudem erfuhr die Witterung dann eine Derschlechte -
I tnng , als ein Teiltief einer Nordmeerdepression sich in der
‘ Nordsee bildete und großen Teilen des Landes am Dienstag‘
r Eintrübung und Nieselregen brachte . Der Beginn der
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Bekanntmachungen

Jahr „ neidisch
" wie der Volksmui

in

Popoff wittert ein Geschäft . . .

Opfer des Berufs . Als im Steinkohlenbergwerk Plötz
( Kreis Bitterfeld ) , der Lehrhauer Steinberg vor Ort
unter Tage die elektrischen Pumpen in Gang setzen wollte ,
erhielt er beim Berühren des Schalters der 500 -Volt -Leitung
einen tödlichen Schlag . Der Schießmeister R an sch ,
der ihm zu Hilfe eilte und den Steckkontakt löste , wurde
ebenfalls vom Strom tödlich getroffen .

Nordfranzöfische Linoleumfabrik niedergebrannt . Eine
große Linoleumfabrik in Baisaieux bei Lille wurde in
der Nacht £ um Freitag ein Raub der Flammen . Trotz
aller Bemühungen der Liller Feuerwehr , die mit der Wehr
von Vaifaieux zusammen den Brand bekämpfte , gelang es
nicht , das in Beton errichtete Fabrikgebäude und die darin
aufgestellten wertvollen Vorräte zu retten . Der Schaden
soll sich auf viele Mislionen Franken belaufen .

Große Schäden des Hochwasiers in Mittelitalien . Die
Hochwasserwelle der Flüsie im mittelitalienischen Küsten¬
gebiet an der Adria ist nunmehr verebbt . Die Schäden in

Schreckenstat eines französischen Bauern .

Paris , 12 . Okt . (Ein grausiges Verbrechen ist
in 'der kleinen Ortschaft C a m b r o n bei Abbeville ( Nord¬
frankreich

'
begangen worden . Ein 40jähriger Bauer erschlug

aus noch nicht bekannten Gründen seine Frau mit einer
Hacke , tötete seine fünf Kinder im Alter von vier
bis zwölf Jahren , steckte das Gehöft in Brand und e r -
hängte sich schließlich .

Ebenso wie die Aussaat der Winterfrucht ist die
Kartoffelernte in vollem Gang . Letztere ist in diesem
Jahr „ neidisch

" wie der Volksmund sagt , das heißt der
Ertrag ist sehr ungleichmäßig . Abgesehen von der Verschie¬
denheit des Saatguts , sind die Kartoffeln auf schwerem
Boden bester geraten als auf leichtem Boden .

= Bad Schmalbach , 12 . Okt . Mit Wirkung vom 1 . Okt .
ab wurde der Landwirtschaftslehrer Dr . Heß an die Land -
wrrt ĉhaftsschule Bad Schwalbach , die jetzt den Namen
„ Bäuerliche Werkschule und Beratungsstelle der Landes¬
bauernschaft Hesten - Nastau

"
trägt , berufen .

~ Adolfseck , 12 . Okt . Sämtliche Erwerbslose
der Gemeinde konnten bei dem vom Bezirksverband durch -
gefuhrten Ausbau der Aarstraße , teils beim Bau , teils in
der Steinbrüchen , Arbeit finden . — Der Haushalt der

Der Raubüberfall in Mainz aufgeklärt .

Zwei Täter bereits verhaftet .

= Mainz , 12 . Okt . Der Raubüberfall auf die Kontoristin
der Sparkaste in Mainz - Mombach hat durch die Er¬

mittlungen der hiesigen Kriminalpolizei bereits seine Auf¬

klärung gefunden . Als Täter konnten drei junge Leute

ermittelt werden , von denen zwei inzwischen feftgenommen

wurde » , während der andere noch flüchtig ist .

Bilder vom Landestresfen .
Die Deutsche Arbeitsfront bittet um Überlastung aut

gelungener Photoaumahmen vom Landestresfen der DM
in Wiesbaden für Archivzwecke usw . Die Bilder sind unter
Angabe der Adreste an die Kreisbetriebszellenabteiluna
Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 , abzugeben

Wiesbaden - Biebrich «
Am Sonntag , 14 . Oktober , beginnt der Festgottesdienst

in der Hauptkirche , wegen der Übertragung auf den Reichs¬
sender Frankfurt a . M ., s ch on um 9 Uh r .

Wiesbaden - Schierstein .

In der hiesigen Mittelstratze werden zur Zeit
Jnstandsetzungsarbeiten vorgenommen . Von den Anwohnern
freudig begrüßt , werden damit endlich die unhaltbaren Zu¬
stände in dieser Straße , auf die wir schon an dieser Stelle
des öfteren hinwiesen , behoben .

Der letzte Liebesbrief der großen Katharina
Potemkin starb einsam und verlassen . — Ein geschäftstüchtiger Kammerdiener .

Die Kaiserin Katharina gesundete zwar wieder , aber
von dem schweren Schlag hat sie sich nie wieder ganz erholt .
Noch ^ ahre später durfte niemand in ihrer Umgebung den
Namen des Fürsten aussprechen . Geschah es dennoch , dann
begann sie zu toben , aber ihr Zorn löste sich schließlich immer
in nur mühsam unterdrücktes Weinen auf . Manchmal be¬
gann sie sogar schon zu schluchzen , wenn sie nur den leeren
Stuhl neben sich an der kaiserlichen Tafel erblickte .

Gemeinde Adolfseck konnte ausgeglichen werden und schließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 11000 RM . ab .

. ..
:TnnÄe<lt ™

6od >’ 12 - Okt . Die Eemeindejagd wurde
RM . verpachtet . Den Wildschaden in Höhe von150 RM . tragt die Gemeinde .

= Friedberg , 12 . Okt . In dem nahen Grotzkarben legte
ein 70jähriger alter Mann in der Meinung es sei unge -
laden mit einem Flobertgewehr auf einen jungen Mann
an . Plötzlich löste sich ein Schutz und drang dem anderen
in den Hals . Die Kugel wurde int Krankenhaus von Bad
Vilbel entfernt . Glücklicherweise ist die Verletzung nicht
schwer . — In dem Kreisort Kaichen machte ein junger
Mann , der kurz vor der Hochzeit stand , seinem Leben durch
Erhängen ein Ende .

— Rohrbrunn , 12 . Okt . Donnerstagnachmittag gegen
17 Uhr rasten am Steinkreuz vor Rohrbrunn zwei Personen¬
kraftwagen , der eine aus Nürnberg , der andere aus Regens¬
burg , in voller Fahrt gegeneinander . Beide Wagen wurden
vollständig zertrümmert . Die Insassen tarnen glücklicherweise
ohne schwere Verletzungen davon . Vier von ihnen erlitten
leichte Schnittwunden durch umherfliegende Glasscherben .

— Bensheim , 12 . Okt . In Elmshausen wurde vorgestern
das 3jährige Töchterchen des Bäckermeisters Krämer von
einem Bensheimer Brauereilastauto angefahren . Das Kind
erlitt einen doppelten Schädelbruch , an besten Folgen es
bald darauf starb . Besonders tragisch war es , baß sich der
Unglücksfall vor den Augen des Vaters abspielte , der jedoch
keine Möglichkeit hatte , seinem Kinde zu helfen .

Der Fürst Potemkin hatte in seinen Diensten einen ge¬
wissen Dimitriew Popoff , der bei ihm teils als Kammer¬
diener , teils als Sekretär arbeitete . Dieser Popoff mutz nun
ein ziemlich geriffelter Gauner gewesen fein , denn er ist
gewesen , der sogleich nach dem Hinscheiden seines Herrn

Seit einigen Tagen sind die M ö v e n wieder einge ^

troffen . Vorboten des Winters !

Wiesbaden - Dotzheim .

Im Rahmen der Hauptversammlung des
Evangel . Bundes in Wiesbaden finden am
morgigen Sonntag in allen Wiesbadener Gemeinden Fest -
aottesdienste statt . In der Dotzheimer Kirche predigt Herr
Pfarrverwalter Petersen aus Fürfeld , Kr . Alzey . Am
Samstagabend um 8 Uhr spricht int Gemeindehaus am
Elsässer Platz Prof . D . Dr . Witte ( Berlin ) über :
„ Deutschglaube und Ehristusglaub e “

. Am
Sonntagabend wird ebendort von drei Rednern das Thema
behandelt : „ Der Evangel . Bund int Dritten Reich

"
. Anfang

8 Uhr .

den Provinzen Pescara und Chi et i sind beträchtlich .
Die Eisenbahnlinien Pescara — Rom und Ancona — Bari
waren zeitweise unterbrochen . So stürzte die Brücke über
dem Fluß Foro in dem Augenblick ein , als ein Schnellzug
sie gerade passiert hatte . Der letzte Wagen , der Speisewagen ,
hing einen Augenblick lang mit der letzten Achse im Leeren ,
ohne daß jedoch ein Unglück geschah . Die Fluren längs der
Flußtäler sind größtenteils verschlammt , die Zahl der
Obdachlosen ist beträchtlich .

Notlandung Elly Beinhorns . Die deutsche Fliegerin
Elly Beinhorn mutzte auf ihrem Fluge durch Mexiko
m der Nähe der am kalifornischen Meerbusen gelegenen
Stadt Euaymas im Staate Sonora wegen Motor¬
schadens notlanden .

__
Wiesbadener Tagblatt

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Familientragödie .

m ,
= Eppertshausen , 12 . Okt . Die Frau des Händlers

Martin Groh Bergt ft et e si ch und ihre zwei Kinber
uu ..I ." er von vier und sieben Jahren mit Estigestenz . Un¬
glückliche Eheverhaltnisse haben die Frau zu dieser Tat
getrieben . Da ihr Mann von einer Kirchweih mehrere Tage
nicht zuruckkam , faßte sie den Entschlich , mit ihren Kindern
a .us dem Leben zu gehen . Sie schrieb in ihrer Wohnungeinen Abschiedsbnef und flößte dann in einer nahen Sand¬
grube erst den Kindern und dann sich selbst die scharfe Estenz

7jährige Junge lief schreiend davon , während die
Mutter mit dem Jüngsten auf der Stelle liegen blieb An -
aehonge fanden dann später in der Wohnung das Abschieds¬
schreiben und beim Absuchen der Umgebung lag die Frau
m der Sandgrube . Sie wurden beide in ihre Wohnung
gebracht , wo das kleine Kind gestorben ist Die
lebensmüde Mutter wurde in das Stadtkrankenhaus nach
Darmstadt gebracht .

'

Ein Toter bei einem Berkehrsnnfall .
Aschaffenburg , 12 . Okt . Auf der Straße zwischen Kreuz -

wertheim und Hatzloch fuhr das von dem Aschaffenburger
Dentisten Rüth gesteuerte Motorrad in einer Kurve gegen
etn entgegenkommendes Personenauto . Rüth wurde vom
Motorrad gegen einen Baum geschleudert . Seine Ver¬
letzungen waren so schwer , daß er auf bet Stelle tot
war . » ein Beifahrer Franz Staab wurde mit schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus nach Kreuzwertheim gebracht .
Sem Zustand ist glücklicherweise nicht lebensgefährlich .

Hofe tn Petersburg lange Zeit nicht zu denken gewesen war ,
starb m völliger Einsamkeit und von fast allen verkästen .
Außer seiner engsten Dienerschaft ist niemand Zeuge seines
Todes gewesen .

Als die Kaiserin die Kunde von dem Tode des Fürsten
erhielt , fiel sie in Ohnmacht . Sie hat tage - und nächtelang
zwischen Tod und Leben geschwebt , so furchtbar hat sie diese

. Nachricht getroffen .

ein gienuia ) geri | | ener wauner gewesen jem , denn er ist es
gewesen , der sogleich nach dem Hinscheiden seines Herrn die
Truhe mit den Liebesbriefen der Kaiserin verschwinden ließ .
Er kalkulierte sehr richtig , daß entweder die Kaiserin diese
Briefe zurückzuhaben wünsche , ober baß sich anbere Interessen¬
ten finden würben , denn an Intrigen hat es gerabe am
russischen Hof nicht gefehlt . Aus diesen Briefen ließ sich jeden¬
falls ein Geschäft machen , bas war Popoff klar .

Neuernennung der Dekane

und ihrer Stellvertreter in der Landeskirche Nassau - Hesse « .

Der Lanbesbischof hat laut „ Gesetz - unb Verordnungs¬
blatt "

( Nr . 25 ) eine Neubesetzung vorgenommen , nachdem
die bisherigen Inhaber ihre Ämter zur Verfügung gestellt
haben . Soweit N a s s a u in Frage kommt , ist die Besetzung
der Dekanate nunmehr folgende ( in alphabetischer Ordnung ) :

Biedenkopf , Dekan : Pfarrer Schild , Breitenbach ,
Stellvertreter Schüßler , Biedenkopf ; Diez : Eibach , Eppen¬
rod bezw . Felsch , Cramberg ; Gladenbach : Lehr , Gladen¬
bach , bezw . Nastauer , Dautphe ; Herborn : Brandenburger ,
Dillenburg , bezw . Hahn , Frohnhausen ( Dillkreis ) ; Hom¬
burg : Dr . Jäger , Köppern i . T . , bezw . Ohly , Bad Homburg
v . d . H . ; I d st e i n : Pfaff , Idstein , bezw . Spietz , Bechtheim ;
Kronberg : Deitzmann , Sulzbach a . T ., bezw . Fink , Epp¬
stein , Taunus ; Marienberg : Hildebrand , Hachenburg ,
bezw . Fuchs , Westerburg ; Nassau : Martin , Dienethal ,
bezw . Hartenfels , Nassau a . d . L . ; Nastätten : Rocker ,
Dachsenhausen , bezw . Hahn , Marienfels ; Runkel :
Schwenk , Limburg a . d . L ., bezw . E . Lauth , Runkel a . d . L . ;
St . Goarshausen : Müller , Kaub , bezw . Knab , St .
Goarshausen ; Bad Schwalbach : Butzweiler , Bad
Schwalbach , bezw . Dr . May , Kemel ; Selters : Eberling ,
Montabaur , bezw . Knauf , Alsbach ( Westerw .) ; Usingen :
Schneider , Usingen , bezw . Rübsaamen , Rod a . B . ; Weil¬
burg : Hild , Cubach bei Weilburg , bezws Endres , Weil¬
burg a . d . L . ; Wiesbaden - Stadt : Mulot , Wallau :
vorläufig von Wiesbaden -Stadt " verwaltet , Stellvertreter
Wick , Wiesbaden - Jdstadt . — Das Dekanat Wallau ist mit
dem Dekanat Wiesbaden vereinigt worden und führt jetzt
den Namen Wiesbaden - Wallau . Ihm gehören an die
Kirchengemeinden W . - Bierstabt , W . - Sonnenberg ,
W . - Erbenheim , W . - Kloppenheim , Naurob , Ig¬
stadt , Breckenheim , Delkenheim , Wallau , Nordenstadt , Massen¬
heim und Hochheim . Dekanatsverwalter ist Dekan Mulot ,
Wiesbaden . Die Gemeinden Diedenbergen und Hofheim sind
aus dem Dekanat ausgeschieden und gehören jetzt zum Deka¬
nat Kronberg .

Riga , 12 . Oktober .
Die ungeheuer reichhaltigen Archive im Moskauer

Kreml sind in den letzten Monaten wiederholt durchstöbert
worden . Die jetzigen Machthaber beabsichtigen nämlich ein
neues historisches Museum zu schaffen , bas ben Namen „ bas
Rote Archiv

"
erhalten soll . In dieses Archiv sollen nur die

geschichtlich wirklich wertvollen (Erinnerungen übergeführt
werden , weshalb auch das im Kreml vorhandene Material
einer gründlichen Sichtung unterworfen wird . Diese Arbeiten
erfordern viele Mühe , aber diese Mühen haben sich bisher
reichlich gelohnt , denn es sind verschiedentlich schon unerhört
wichtige Dokumente gefunden worden , die zur Kenntnis der
Geschichte Rußlands unentbehrlich sind .

Neuerdings hat man wiederum einen sehr interessanten
Fund gemacht . Es handelt sich diesmal um eine Reihe von
Liebesbriefen , von der großen Kaiserin Katharina II .
an ihren Liebhaber Potemkin gerichtet . Unter diesen
befindet sich vor allem auch das letzte , an ben scheibenden
Fürsten gesandte Schreiben . Die Geschichte dieses Briefes ist
besonders romantisch .

Bon Reue gepackt .

Fürst Potemkin Tawrizewski , einer der größten Glücks¬
jäger , den die Welt je gekannt hat , zugleich ein tapferer
Soldat , ein Politiker von Talent unb , nicht zuletzt , ber Ge¬
liebte der großen , russischen Kaiserin Katharina II . verließ
Mitte September des Jahres 1791 den kaiserlichen Hof . Der
Fürst war in Ungnade gefallen . Wohin er sich gewandt
hatte , blieb zunächst unbekannt . Die Kaiserin verbot zuerst
auch jegliches Nachforschen , aber schon nach wenigen Tagen
bereute sie ihre Heftigkeit und änderte ihren Sinn . Sie tat
alles , um eine Spur von dem Fürsten ausfindig zu machen ,
der , wie sich alsbald herausstellte , sich nach dem Süden des
Landes begeben hatte . Um ihn zur Rückkehr an den Hof zu
bewegen , schrieb sie einige überschwängliche Zeilen auf ein
Stück Papier und jagte ihre Kuriere hinter dem Fürsten her .
Dieser kurze , aber vielsagende Liebesbrief ist in französischer
Sprache abgefaßt und lautet wörtlich : „ Ich habe die Ehre ,
Euer Exzellenz zu gestehen, . baß ich Ihnen mit meinem
ganzen Herzen ergeben 6in , unb batz auch meine
ganze Leidenschaft nur dem Fürsten Potemkin Tawrizewski
gehört .

"

Zu spät . . .
Die Kuriere der Kaiserin haben den Fürsten nicht mehr

lebend angetroffen . Potemkin Tawrizewski war am 5 . Okt .
des Jahres 1791 mitten auf der Fahrt durch die Steppen an
der Moldau einem Herzschlag erlegen . Dieser einst
gefeierte und vielbegehrte Fürst , ohne ben bas Leben am

Schwere Zusammenstöße in Mexiko . Etwa 1000 Katho - i
lifen , meistens Frauen , versammelten sich am Freitag auf
dem Platz vor bem Nationalpalast in Mexiko - Stadt
zu einer Kundgebung gegen bie Einführung eines soziali¬
stischen Schulunterrichtes . Da die Veranstaltung nicht ge »v

nehmigt war , versuchte bie Polizei , bie Demonstranten zu
zerstreuen . Sie mußte mit ber blanken Waffe , mit Tränen¬
gas und mit Strahlrohren vorgehen . Auch mehrere Schrecks
schüsse wurden abgegeben . Trotzdem gelang es ber Polizei
nicht , die Straßen restlos zu räumen , da bie Menge sich
immer wieder zusammenrottete . Schließlich ging die Menge
mit Steinwürfen gegen die Polizeibeamten vor . Mehrer « ä
Beamten wurden verletzt . Auch zahlreiche Demonstranten
trugen Verletzungen davon . Die Polizei nahm eine Reih «
von Verhaftungen vor .

Wohin der Kammerdiener Potemkins die Truhe mit den
Briefen zunächst gebracht hat , ist nie bekannt geworden unb
wird wohl ewig ein Geheimnis bleiben , das mit dem
Manne ins Grab gesunken ist . Aber schon bald nach bem
Tode der Kaiserin tauchten allenthalben in Rußland diese
Liebesbriefe auf und wurden zu enormen Preisen zum Ver¬
kauf angeboten . Popoff ist als schwerreicher unb oermögenber
Mann in hohem Alter gestorben . Das Geschäft hatte sich
glänzend gelohnt .

Die Tatsache , daß diese Liebesbriefe der Kaiserin
Katharina an den Fürsten Potemkin in der Folgezeit
einzeln zum Verkauf kamen und infolgedessen auch einzeln in
Privatbesitz übergingen , erklärt umgekehrt , warum es nie
gelungen ist , eine vollständige Sammlung dieser Briefe zu -
sammenzustellen . Aus dem gleichen Grunde besitzen auch die
einzelnen Dokumente , die im Laufe der Jahrhunderte doch
noch aufgefunden worden sind , einen außerordentlich hohen
Liebhaberwert .

( 1933 = 808 574 ) . Von dieser Gesamtzahl der Beschädigten
waren 344 842 Schwerbelchädigte , das heißt solche mit einer
Erwerbsminderung infolge Dienstbeschädigung um 50 % und
mehr . 308 431 Schwerbe chädigte beziehen Frauenzulage ;
Kinderzulage wird für 1028 574 Kinder von Beschädigten
gewährt . Versorgungsberechtigte Kriegerwitwen wurden
359 098 gezählt , so daß gegenüber bem Vorjahre ( 358 730 )
eine geringe Zunahme bei der Zahl der Kriegerwitwen ein¬
getreten ist . Ferner wird an rund 17 000 Kriegerwitwen
eine Witwenbeihilfe gezahlt . Rund 146 000 Kriegerwaisen
erhalten Waisenrente ober Waisenbeihilfe . Elternrente be¬
ziehen runb 175 000 Kriegereltern .

— Nassauischer Kunstvereiu . Da die Ausstellung „ Alte
und neue Romantik in Deutschland

" in allen Kreisen der
Bevölkerung lebhaftem Interesse Begegnet , wird sie bis
Ende des Monats verlängert . Es fanden inzwischen ge¬
schlossene Führungen für ben NS .-Bund beutscher Ärzte ,
Ortsgruppe Wiesbaben , bie NS .-Kulturgemeinschaft „ Kraft
durch Freude

" unb den VdM . statt . Nächste Führung : Sonn¬
tag , 14 . Oktober , 11 Uhr , ( Fräulein Dr . Harm s )

— Kurhaus . Der Schachwettkampf Saarland -
Mittelrhein findet am Sonntag , 14 . Okt ., 9 Uhr vor¬
mittags , int kleinen Saale statt . — Das 2 . volkstümliche
Sinfonie - Konzert „ Neue Wege in die Musik

"
, unter Leitung

von Dr . Helmuth Thierfelder ist für Mittwoch vorgesehen .
Für das Konzert ist das nachstehende Programm zusammen -
gestellt : G . F . Händel : Suite zur Oper „ Rodrigo

"
; Joi .

Haydn : Konzert für Klavier mit Orchesterbegleitung in
D - Dur ; Max Trapp : Nocturne für kleines Orchester , op . 22 ;
A . Dvorak : Sinfonie E - Moll , Nr . 5 , op . 95 , „ Aus ber neuen
Welt "

. Solistin bes Konzertes ist Friebel Romer ( Klavier ) .
— In B r 11 a S t e g m a n n , bie am Donnerstag im kleinen
Saale bes Kurhauses einen Tanzabenb gibt , wirb sich eine
Palucca - Schülerin vorstellen , bie heute schon Leiterin einer
der bedeutendsten Paluccaschulen Deutschlands ( Stuttgart )
ist . Sie ist als eine Tänzerin von ganz außerordentlicher
Begabung anzusprechen . In ihren Tanzdarbietungen beweist
sie neben hervorragendem Können eine ausgezeichnete
Körperdurchbildung , verbunden mit einer feinen Musikalität
unb einer ü &erragenben Technik .

Seite 4 . Nr . 280 .
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Der Spott öes Sonntags

Lallendat
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Gau Südwest :

Auch die Kreisklassen nehmen morgen den Kampf au ' .

im
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Tiefet
Leis

kräftigen und für die Rangfolge in der Tabelle bedeutungs¬
vollen Begegnungen ihren Fortgang . Die Führung wird
die SpVgg . Eltville ja wohl nicht aus frer Hand geben .
Aber im Kampf um den 2 . Platz ist ein hartes Treffen in
Oestrich zu erwarten , wohin sich der FB . 02 Biebrich
begibt . Noch hat diese Elf nicht restlos überzeugen können .
Ein sehr knapper Sieg und ein magerer Unentschieden
waren die bisherige Ausbeute . Da wird wohl Oestrich der
rechte Prüfstein sein . Auch die Reserve spielt beim gleichen
Verein . Als Anwärter auf den 2 . Platz haben noch Ger¬
mania Weilbach und FSV . 08 Schierstein zu
gelten . Die Germanen versuchen beim SV . 1919 Biebrich
ihr Glück ( Anstoß um 3 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz ) und
werden einen sehr entschlossenen Gegner antreffen , der FSV .
1908 tritt vormittags um 10 .30 Uhr auf dem neuen Wir -
kungsfekd der Kickers — Kleinfeldchen — an , um einen
Vorstoß nach der Tabellenspitze zu wagen . Diese Begegnung
dürfte wohl die interessanteste des Tages sein . Bon der
Form der Einheimischen wird es abhängen , ob sie in das

Mittelfelds vorrücken können . Da der Platzvorteil ziemlich
ganz ausfällt — die Wiesbadener müssen sich erst den verän¬
derten und vergrößerten Geländeverhältnissen anpassen —
scheinen die Aussichten der Gäste nicht die schlechtesten zu
sein . Die Sportfreunde Dotzheim , die um 3 Uhr
auf dem Niederfeld den SV . Winkel erwarten , hoffen
auf neuen Punktgewinn , der sich aber nur bei produktiver
Sturmleistung einstellen Mrd . Um die gleiche Zeit messen
FW . Sonnenberg - Rambach und SpBgg . Nassau
auf dem Rambacher Waldsportplatz ihre Kräfte . Die Gäste
müssen schon außergewöhnlichen Kampfeseifer und bessere
Leistungen als im letzten Spiel zeigen , wenn sie in Ehren
bestehen wollen . Vorher 2 . Mannschaften .

konnte . Gegenwärtig dürften die Wiesbadener stärker sein .
Die Tgs . Biebrich ist spielfrei .

In der Kreisklasse II wird nur das Spiel To .
Aurin gen gegen Tgd . Hochheim ausgetragen ( um
3 Uhr ) .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

NSK . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .
SV . 1919 Biebrich — Post - SV . Wiesbaden .
Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Schierstein .
To . Erbenheim — Tnrnerbund Wiesbaden .

Grebe Schulmeyer
Grämlich

Um Itteiftetfäaft uni JJunffe .

Dr
'
e $ ußbalb <8auelf Sädweft in öee

'
Reidjsljauptftadt .

3n der Wiesbadener Staffel hat es wegen des ___
Aufmarsches einige Änderungen in der Tagesordnung ge¬
geben . An Stelle des T v . 1 8 4 6 Biebrich ist Eintracht
spielfrei geworden . Di « Sechsundvierziger treten um 10 .45
Uhr auf dem Reichsbahnplatz gegen NSK . an ; vorher ( um
9 .30 Uhr ) spielen die 2 . Mannschaften der beiden Vereins

Beneinander
. Der Hauptkampf stellt bereits eine Vorent -

idung dar : die Favoriten treffen aufeinander ! Wer aui
der Strecke bleibt , kommt für die Meisterschaft nur noch in
zweiter Linie in Frag ' . Um die gleiche Zeil begegnen sich
in B i e b r i ch auf dem Dyckerhoffplatz S V . 1 9 1 9 uns Post ;
auch dieser Kampf wird um 9 .30 Uhr durch das Treffen der

Österreich und Ungarn begegnen sich in Wien
Länderkampf .

Gau Brandenburg :
Brunke Krause

Appel
Elsholz Gregor

Anschließend an das Spiel der Damen gelangt noch ein
weiterer Eroßkampf zur Durchführung . Di « Herren des
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs , die in dieser Saison
von Sieg zu Sieg eilten , kommen nun auch gegen Sachsen¬
hausen 1857 , der bekanntlich als der in diesem Jahr wohl
stärkste Hockeyverein des Gaues angesehen wird . Leider
können di « Hiesigen auch in diesem Spiel noch nicht ie

Kampfspielsieger gegen Brandenburg .

Mit Schulmeyer - SB . Wiesbaden .
'

Im Berliner Post stad ion hat die brandenbur¬

gische Futzball -Gauelf am Sonntag die erfolgreiche Mann -

Mast des Gaues Südwest zu Gast , jene Vertretung , die „ zu
aller Überraschung

" in Nürnberg den Kampfspielpokal ge¬
wann und im Verlauf dieses Wettbewerbs die spielstarken
deutschen Gaumannschaften — Westfalen mit 3 :1 , Niederrhein
mit 2 :1 und Bayern mit 5d3 — aus dem Rennen warf . Diese
Südwestelf ( sie ist tritt Ausnahme Conens -Saarbrücken die

gleiche, die den großen Triumph in Nürnberg feierte ) könnte

chren Siegeszug mit einem Erfolg in Berlin krönen und
wird hoffentlich den verwöhnten Reichshauptstädtern be -
tneijen , daß die Südwestmannschaft zur Zeit die stärkste Gau¬

elf im Reich ist . Erfreulicherweise ist auch Schulmeyer
Uom Sportverein Wiesbaden wieder dabei , der ,

Rer
an seine am Vorsonntag im Punktekampf gegen

. 1905 Mainz gezeigte Form anknüpft , im Verein mit
h - Worms und seinem Offenbacher Nebenmann
be den Berliner Verteidigern Rätsel über Rätsel zu

Men aufgeben wird . Hoffentlich schlägt auch der übrige
Innensturm mit Johanesson - Pirmasens als Dirigent ein .

Die Mannschaften :

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :
Kickers Wiesbaden — FSV . 08 Schierstein .
Sportfreunde Dotzheim — SB . Winkel .
FV . Sonnenberg - Rambach — SpBgg . Nassau .
SV . 1919 Biebrich — Germania Weilbach .
SÄ . Oestrich — FB . 02 Biebrich .
SpBgg . Eltville — SB . Hattenheim .

tjocfey im Tletotal .

Gauauswahlspiel der Damen .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klub wartet morgen Sonntag wieder mit einem Wettspiel¬
programm auf , wie es nur selten zustande kommen dürft « .
Begonnen werden die Kämpfe mit einem Eauauswahl -

sprel der Damen , dessen Beginn auf vormittags 10Uhr
festgesetzt ist . An diesem Spiel

'
beteiligen sich die besten

Spielerinnen des gesamten Gaues XIII , io daß ganz hervor¬
ragender Sport geboten werden wird . Das Spiel wird im
Rahmen der Werbewoche „ Gesunde Frauen durch

- Leibesübungen
" durchgeführt . Eintrittsgeld wird

nicht erhoben . Die Aufstellung der Mannschaften ist
folgende :

X - M a n n s ch a f t ( voraussichtliche Gauvertretung ) :
weiße Bluse , dunkler Rock , graue Strümpfe :

Stickel ( 3 . G . Frankfurt a . M .) ; Röder , Homel ( beide
3 . E . Frankfurt a . M . ) ; Kremer ( Allianz Frankfurt a . M .) ,
Weiß ( Frankfurt a . M . 1880 ) , Rausch ( Wiesbadener Tenuis -
und Hockey -Klub ) ; Frings , Geufert (beide Frankfurt a . M .
1880 ) , Schaefer , Horn ( beide Wiesbadener Tennis - und
Hockey -Klub ) , Humpert ( 3 . E . Frankfurt a . M .) .

8 - Mannschaft : hellblaues Polohemd , dunkelblauer
Rock , orange Strümpfe :

Schütz ( Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub ) ; Kraus « ,
Niedermayer ( beide Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub ) ,
Bösch ( Höchster HK .) , Kuhnis (Franks , a . M . 1880 ) , Boerner
( Wiesb . Tennis - und Hockey - Klub ) ; Pfusch ( Wiesb . Tennis -
und Hockey -Klub ) , Haas , Müller ( beide Franks , a . M . 1880 ) ,
Wachenhusen , Radermacher ( beide Wiesbadener Tennis - und
Hockey -Klub ) . — Ersatz : F » erster ( Wiesbadener Tennis - und
Hockey -Klub ) .

Die endgültige Gaumannschaft , di « den Gau am Sonn¬
tag danach im Spiel gegen Bayern in Nürnberg vertreten
soll , wird erst nach dem Ergebnis des Wiesbadener Spiels
zusammengestellt werden .

WTHK . ( Herren ) — Sachsenhausen 1857 .

Mannschaften eingeleitet . Nach dem Erbenhetmer Sieg
trauen wir der Post auch einen Erfolg in Biebrich zu . Die
Polizei empfängt um 3 Uhr auf ihrem neuen Platz i :n
Kasernegelände ( Eingang von der Gersdorffstraße ) die
Tgd . S ch i e r st e i n . Die Grünen stellen mit Pape ; Ger -

lach , Prior ; Jeromin , Overfeld , 3ell ; Altenheimer , Bork .
Axt , Feldmann , Bötefür eine zuverlässige Elf , die sich die
Punkte kaum entreißen lassen wird . Turnerbund ist
um dieselbe Zeit in Erbenheim zu East , wo er nicht un¬
gerupft davonkommen wird .

Staffel 10 : Mainz :

To . Kostheim — Kanufreunde Biebrich .

Die Kanufreunde , die schon im ersten Gang einen
Teilverlust zu beklagen hatten , werden auf der Hut sein
müssen , um nun nicht in Kostheim durch eine Niederlage
ganz den Anschluß zu verpassen . Ferner spielen : FSV . 1905

Mainz gegen Tv . 1846 Kastel , Tura Kastel gegen Mombach
und Rüsselsheim gegen Raunheim .

K r e i s k l as se I :

Tv . Breckenheim — Reichsbahn -TSV . Wiesbaden .
Tgd . Winkel — Sportfreunde Wiesbaden .

Die Gauliga im Kampf .

; Die Spiele der süddeutschen Futzball -Eauliga erfahren
morgen Sonntag nur im Gau Südwest eine Einschrän¬
kung , weil di « Gau - Mannschaft , die bekanntlich in Nürnberg
Kampfspielsieger wurde , in der Reichshauptstadt gegen
Brandenburg spielt . So finden int Gau 13 nur zwei Be¬
gegnungen statt , allerdings zwei so bedeutende wie FSV .
Frankfurt gegen Union Niederrad und Saar 05
Saarbrücken gegen Phönix Ludwigshafen . 3m Gau
Baden hat es der Tabellenführer Freiburger FK . zu Haufe
mit dem spielstarken VfR . Mannheim zu tun , während der
SV . Waldhof in Germania Karlsdorf einen verhältnis¬
mäßig leichten Gegner zu East hat . 3n Württemberg
haben Union Böckingen und Stuttgarter Kickers schwere Aus -
Därtsspiele zu bestreiten , und Bayern bringt als

„ Schlager
" die Begegnungen 1 . FK . Nürnberg gegen

0860 M ü nch e n und Wacker gegen Bayern
München , die auf den vorderen Plätzen vorläufig etwas
s klare Verhältnisse schaffen dürften .

M Süd west :
FSB . Frankfurt — Union Niederrod .
Saar 05 Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen .

Vaden :
Freiburger FK . — VfR . Mannheim .
SV . Waldhos — Germania Karlsdorf .
1 . FK . Pforzheim — Karlsruher FV .

I VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe .
K Württemberg :

VfB . Stuttgart — 1 . SSV . Ulm .
SV . Göppingen — Union Böckingen .
Ulmer FV . 94 — Stuttgarter Kickers .
SK . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart .

Bayern :
I 1 . FK . Nürnberg — 1860 München .
I Wacker München — Bayern München .

Schwaben Augsburg — SpVgg . Fürth .
Jahn Regensburg — MSV . Nürnberg .
SpBgg . Weiden — BK . Augsburg .

Bezirksklasse Rheinhessen .

Verschobene Vorentscheidung .

M FSV . 05 Mainz — SpBgg . Weisenau .
FBgg . 03 Mombach — Tura Kastel .
SV . Gonsenheim — Germania Okriftel .
SB . Flörsheim — SV . Kostheim .
FB . Geisenheim — Hafsia Bingen .

Wegen der Teilnahme Schulmeyers am Gau -Repräsen -
^ tativspiel in Berlin wurde das für die weitere Tabellen -
Mestaltung ungemein wichtig « Treffen Opel Rüssels -
Mei m gegen SV . Wiesbaden ab gesetzt . Andere
i Mannschaften werden sich alfo des 1 . Platzes — vorläufig
- wenigstens — bemächtigen . 3n erster Linie scheint die

VVgg . 08 Mombach dazu berufen zu sein . Allerdings
■ muß der vorjährige Meister mit schärfstem Widerstand von
; Tura Kastel rechnen , die frei einer weiteren Schlappe den

Anschluß verpassen würde . Auch Mainz 05 wird wieder
Mch vorn « kommen , denn an einem Sieg über Freitag -
Mannen , SpVgg . Weisenau , kann nicht gezweifelt roer =

g
-kn . Ein scharfer Zusammenprall ist in Flörsheim zu

I « warten , wo der SV . Kostheim noch nicht gewonnen hat ." Die unglücklich kämpfende Hassia Bingen absolviert
f morgen ihr 5 . ( !) Auswärtsspiel in ununterbrochener Folge .

Oiesmai führt sie der Weg nach dem Rheingau zum FV .
Meisenheim , der kaum geneigt sein wird , den Gästen
L Mehr Konzessionen zuzubilligen , als den Vorgängern . Aus -
tfeauenb über die theinhessischen Spielfelder stoßen wir zum
^ Schluß noch auf das Eonsenheimer Lager , wo man
Mfrigst bemüht ist , der stabilen O k r i f t e I e r Elf einen

| »warmen "
Empfang zu Bereiten . Immerhin , Germania

Bartet nicht aussichtslos !

Kre isklaffe II . Wiesbaden :

Reichsbahn -TSV . — Tv . Vierstadt .
Nassau Diedenbergen — SV . Erbenheim .
SB . Niedernhausen — SpBgg . Hochheim .
FK . Eddersheim — Tgd . Marxheim .

Das Haupttreffen ist in Diedenbergen fällig , wo

sich Nassau und SV . E r be nh e i m im Kampf um den ersten
Platz gegenüberstehen . Es wäre schon ein großer Erfolg der
Wiesbadener , wenn sie ein Remis erzielten . Reichsbahn -
TSV . hofft int Treffen gegen den Tv . Vierstadt auf den
ersten Sieg . Der Neuling sollte allerdings nicht unterschätzt
werden . 3n Niedernhausen sind die Hochheimer in

Front zu erwarten , in Eddersheim dürfte der Gastgeber
das Rennen machen .

Gruppe Rheingau :

SpBgg . Frauenstein — SV . Riidesheim .
SV . Niederwalluf — Polizei -SV . Wiesbaden .
SV . Lorch — FK . Kiedrich .
SV . Eibingen — SB . Rauenthal .

Die SpVgg . F r a u e n st e i n wird wohl auch im
dritten Pflichtspiel ihre Anhänger nicht enttäuschen , die
Polizei dürfte ebenfalls siegreich bleiben . 3m übrigen
sind Siege der Gastgeber zu erwarten .

Weitere Spiele :

P o st - S V . — SK . Waldstraße um 11 .15 Uhr aut
dem Sportplatz Waldstr aß « ( Privatspiel ) . Das Vorspiel
endete mit 6 : 1 zugunsten des Post -SV . Ferner spielen :
10 Uhr , Sportplatz Nassauer Straße : Post ( 2 . M .) gegen
Biebrich 02 ( 3 . M .) ; 14 Uhr , Sportplatz Nassauer Str . :
Post ( 1 . Schüler ) gegen Biebrich 02 ( 1. Schüler ) ; 15 Uhr ,
Sportplatz Nassauer Straße : Post ( ll - Iugend ) gegen Bieb¬
rich 02 ( 6 - 3ugend ) .

'

Sportverein : 3 . Mannschaft um 10 Uhr auf dem
Platz an der Frankfurter Straße gegen SV . Erbenheim ,
die AH . in Niederwalluf , die A =3ugen6 um 12 Uhr in Dotz¬
heim , um 2 Uhr die 1 . Schüler . Um 10 .30 Uhr : B =3ugenä
gegen Reichsbahn aus dem Reichsbahnplatz .

Auf Wunsch der Breckenheimer , die Kirchweihe feiern , fährt
die Reichsbahn nicht ohne Hoffnung ins Ländchen ; das Spiel
beginnt um 3 Uhr . Zur selben Stunde erwartet die Tgd
Winkel die Sportfreunde Wiesbaden , gegen die sie voriges
Jahr mit 3 :1 und 3 :3 das bessere Ende für sich behalten

SüMeutfäet QanMall .

Eauliga Südwest :

Pfalz Ludwigshafen — SB . Wiesbaden .
Polizei - SV . Darmstadt — Tv . Haßloch .
SV . 1898 Darmstadt — TSV . Herrnsheim .
Tgs . Offenbach — Tv . Friesenheim .
VfR . Schwanheim — VfR . Kaiserslautern .

Der zweite K a m p f ta g der Liga des Gaues XIII
führt zürn erstenmal unseren einheimischen Vertreter auf
den,Plan . Sportverein muß nach Ludwigshafen
( Abfahrt um 11 Uhr am Hauptbahnhof ) , wo er gegen den
FK . Pfalz anzutreten hat . Von der Pfalz -Gif , die toriges
Jahr Zweiter in ihrer Gruppe werden konnte , stehen augen¬
blicklich nur noch drei Spieler in der Mannschaft . Daß sie
noch nicht auf der Höhe ist , hat ihre glatte Niederlage in
Offenbach gezeigt . Wir erwarten daher , daß die Wiesbadener ,
die mit Mund ; Hauser , Mondel ; Kolk , Krämer . Bader :
E . Streik , Schlesies , Kern , Collenbusch , P . Streik nicht
schlecht gerüstet scheinen , beide Punkte mitfrringen .

Die übrigen pfälzischen Mannschaften kommen in unseren
Bezirk . Von den zwei Darmstädter Treffen ist das
der Polizei das leichtere für die Hessen ; der Neuling
Haßloch wird gegen den deutschen Meister , wenn er auch
Kipfer nicht Mehr im Tor hat , wenig ausrichten können .
Viel schwerer hat es der SV . 1 8 9 8 , [eine Punkte zu be¬
halten . Vergangenes Jahr gelang ihm zwar zu Haufe gegen
Herrnsheim ein 10 :7 , nachdem er auf des Gegners Platz
mit 8 :12 unterlegen war , aber wir sind noch nicht davon
überzeugt , daß die stark verjüngte Mannschaft schon so ein¬
gespielt ist , daß sie diesen Sieg wiederholen kann .

Die gut gestarteten Offenbacher erhalten diesmal

gefährlicheren Besuch , der sich kaum mit leeren Händen heim -
schicken läßt ; dagegen darf Schwanheim hoffen , den ver¬
unglückten Anfang gegen Kaiserslautern aus¬
zugleichen .

Die Treffen in den übrigen Gauen .
In Baden stehen die Spitzenreiter SV . Waldhof und

Tgd . Ketsch vor neuen Erfolgen , in Württemberg die
Spitzenreiter TV . Altenstadt und Tbd . Göppingen

'
vor

schweren Auswärtsspielen , und in Bayern müssen die bei¬
den punktegleichen Polizei Nürnberg und FK . Bamberg
ebenfalls auf gegnerischen Plätzen spielen , was eine Um¬
gruppierung in der Spitzengruppe zur Folge haben dürfte
Es spielen :

Gau Baden : SV . Waldhof — TSV . Nußloch , Phönix
Mannheim — VfR . Mannheim , Tgd . Ketsch — FK . 1908
Mannheim , TD . 1862 Weinheim — Tschft . Beiertheim , TV .
Ettlingen — TD . Hockenheim .

Gau Württemberg : Tgs . Stuttgart — TV . Alten¬
stadt , Stuttgarter TV . — Tbd . Göppingen , TV . Cannstatt —
Stuttgarter Kickers , TSV . Eßlingen

'
— Tgd . Göppingen ,

TSV . Süssen — Ulmer FV . 1894 .
Gau Bayern : 1 . FK . Nürnberg — Polizei Nürn¬

berg , Polizei München — FK . Bamberg , SpVgg . Fürth —
TV . Milbertshofen , TV . Ingolstadt — 1860 München , TV .
Leonhard -Sündersbühl — MTV . 1879 München .

t Nach mehrwöchentlicher Unterbrechung nehmen die
Punktekämpfe der Wiesbadener Kreisklasse mit äußerst zug -

Konrad
Müller
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M drucken
was Sie tmnidjfii !

L.Schelleudkig1tze
Hosiilchdniikmi
ViesMSeier
loglitot

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7eitrig , offen u .
geschlossen , bil¬
lige Berechnung ,
versichert .

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr 13

Im Gegensatz zu
sind sowohl der C *

« n Verhandlungs -

..... zu der Annahme ,
daß die Verhandlungen zu einem befriedigenden Überein¬
kommen führen werden . Denn die Engländer sind zu klug ,
um ihren deutschen Großabnehmern den künftigen Vezug eng¬
lischer Waren unmöglich zu machen .

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

Arbeitslosenzahlen aus aller Welt .

Aus den vierteljährlichen Statistiken über Arbeits¬
losigkeit und Beschäftigungsstand , die das

mit einer ersten Herren - , Damen - und zweiter Herrenmann¬
schaft sein kann . Austragungsort : Reisinger -Anlage .

Spielprogramm : 9 Uhr : Schüler , 10 Uhr : Schüle¬
rinnen , 11 .15 Uhr : 2 . Herren , 2 .30 Uhr : 1 . Herren , 3 .45 Uhr :
1 . Damen .

SilberJ ^ ildnattunde ,

D ie Hockey - Enumannschaften im Kampf .
Heidelberg : Baden/Württemberg — Bayern .
Düsseldorf : Niederrhein/Mittclrhein — Südwest / Nord¬

hessen .
Magdeburg : Mitte — Schlesien/Sachsen .
Königsberg : Nordost — Brandenburg .

( Pflüger & Steinert )
in sehr gutem Zustande , zu verkaufen .
Adam Mayer , Finthen bei Mainz

Sc .arstraße 46 .

DeltempfLiiger
■it voUdynawls».
ÜMtfrtedjtt, 4 Del'
Itnftef.. leitet Mo¬
dell 1533, finftib»
ti| , siliefenleschtskL-
Ia, koakaßsch

1UIHHU1HMHHH

Selbstfahrende

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
7 aunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Wirtschaftliche Wochenschau .

atz zu zahlreichen anderen Hockeyvereinen
DHK . als auch der 1. Hanauer HTK . in der

glücklichen Lage , fünf Mannschaften aufstellen zu können .
Diese Zahl aktiver Hockeyspieler , die in der Provinz im all¬
gemeinen bei weitem nicht erreicht wird , läßt einen Klub -
kampf wesentlich interessanter werden , als es der normale

WALHALLA
Eintrittspreise von 0 . 70 a °

Erwerbslose 0 . 50

Von Mund zu Mund

geht es durch Wiesbaden :

„
Maskerade “

ist einer der schönsten Filme des Jahres !

Die Statistiken des Veschäftigu -ngsstandes geben im i
gemeinen einen günstigeren Eindruck . Di « meisten Zahle ,
zeigen eine Besserung gegenüber dem Vorjahre an . Seit drei
Monaten ist diese Besserung in Estland , Japan und Schwede »!
besonders auffällig . Di « Kurve des Beschäftigungsstanüei
in Italien , die eine kleine Abwärtsbewegung zeigte , nerl
zur Zeit etwas nach aufwärts . Die umgekehrt « Bewek
dagegen ist für die Tschechoslowakei und besonders auff
für Frankreich foftzustellen . Das ist der allgemein « Eindrii
der aus den Statistiken gewonnen wird ; da dies « aber
ganz verschiedenen Quellen stummem gibt ein Vergleich fcd
durch die Statistiken gewonnenen Zahlen kein ganz zuvei -
lässiges Bild .

stärkster Besetzung antreten , aber auch SachseHausen muss
einige seiner beim Silberschildspiel in Düsseldorf mitwirken¬
den Spieler ersten , so daß ein gewisser Ausgleich geschaffen
sein dürfte . Beginn vormittags 11 .15 Uhr .

Die 2 . Herren des Tennis - und Hockey -Klubs fahren nach
Frankfurt , um dort gegen die 2 . Herren von Frankfurt
1880 anzutreten . Das Spiel ist jedoch auf Samstagnach -

mittag oorverlegt worden .
Die M ä d ch « n Mannschaft des Tennis - und Hockey -

Klubs . die schon im vergangenen Jahr mit sehr guten
Leistungen auf markte und in diesem Jahr unter der Leitung
von Dr . Heineck weitere Fortschritte machte , ist leitens , der
Eauloitung für Samstag zu einem Werbespiel nach Frank¬
furt ( Sandhöfer Wiesen ) eingeladen worden .

Deutscher Hockey - Klub Wiesbaden — 1. Hanauer HTK .

Pfundhausse als Folge der Marseiller Schüsse .
Die tragischen Vorgänge in Marseille haben auch ihren

Niederschlag am internationalen Devisenmarkt
gefunden . Das englisch « Pfund , das gerade in den letzten
Wochen heftigen Angriffen ausgesetzt war und sich stärker «
Abschläge gefallen lassen mutzte , ja sogar einen Rekord -
tie ( stand erreichte , zog sprunghaft an . Allmählich be¬
ruhigten sich die Gemüter aber wieder , und die Hausse ver¬
schwand so schnell wie sie gekommen war . Neben Baisse¬
deckungen dürften kurzfristige Gelder aus Paris nach London
zurückverlegt worden [ein , ein Vorgang , der erklärlich wird ,
wenn man die enge Liierung Frankreichs mit Südslawien
in Betracht zieht . Auch jetzt zeigt es sich wieder , daß die
sog . vagabundierenden Kapitalien nirgends Ruh « finden und
jedem Lande in der Stunde der Not zur Gefahr werden , weil
sie Hals über Kopf di « Gastfreundschaft ausgeben und
irgendwo eine neue suchen . Diese Erfahrungen haben sowohl
die USA . als auch Frankreich und England gemacht , und die
Schwäche des englischen Pfundes in den letzten Monaten
hängt zweifellos damit zusammen , datz der englische Bank¬
gouverneur mit Erfolg bestrebt war , solche Gelder aus Lon¬
don nach Paris zu drängen , damit sie sich nicht gerade im
ungeeignetsten Moment störend bemerkbar machen .

Deutsch - englische Schuldnerverhandlunge « .
Die deutsch -englischen Handelsschwierigkeiten sind gegen¬

wärtig Gegenstand eingehender Verhandlungen . Sie werden
auf englischer Seit « von Sir Frederic Leith . Roß ge¬
führt , der zu Besprechungen mit der Reichsregierung nach
Berlin gekommen ist . Das Haupthindernis bildet dre Un¬
möglichkeit , die rund 2 Millionen Pfund , die deutsche
Händler ihren englischen Baumwoll -, Wolle - , Kohle - und
Heringlieferanten schulden , sofort zu transferieren . Die
Engländer selbst haben aber ein großes Interesse daran , daß
Deutschland weiter in England kaufen kann . Sie wissen
ganz gut , daß di « deutschen Devisen nicht ausreichen , um
gleichzeitig Schulden zu bezahlen und neu « Käufe zu tätigen .
Trotz des Drucks , den ein Teil der Gläubiger -aus der Baum¬
wollindustrie in Manchester auf die engli

' '

führer auszuüben versucht , besteht Grün

Die Kämpfe um den Hockey -Silberschild , die in den
letzten Jahren stets von den Mannschaften der Landesver¬
bände bestritten wurden , sehen nun erstmalig nach der Neu¬
ordnung im deutschen Sport die Vertretungen der Gaue int
Kampf . Diese Eaumannschaften , di « am Sonntag zur Vor¬
runde antreten , lind verschiedentlich viel höher einzu -
schützen , als die früheren Mannschaften der Landesverbände ,
weil die Spieler viel sorgfältiger vorbereitet werden
konnten und die Mannschaften ein einheitlicheres Gepräge
erhalten haben . Am leichtesten hatte es ja Brandenburg ,
das nun schon seit Jahren di « wertvolle Trophäe in seinem
Besitz hat , da der frühere Landesverband Brandenburg mit
dem heutigen Gau Brandenburg so ziemlich identisch ist .
Profitiert von der Neueinteilung hat zweifellos Süd¬
deutschland , denn jetzt kann man statt einer drei
Mannschaften ( Baden/Württemberg gelten vorläufig als
ein Gau !) ins Feld stellen . Der Sil bei schilt , wurde vor dem
Kriege vom SK . 1880 Frankfurt a . M . gestiftet .

Rasensportfreunde drei Mannschaften in den Kampf schickt .
Als Abschluß des Sporttages findet abends ein großes
G a l a f a a l f p o r t f est statt . Die Entscheidungsspiele im
Badball beider Klassen sowie Reigen und Kunstreigen
bilden hier das sportliche Programm . Der Radfahrverein
1904 Wiesbaden wird mit zeiner Kunstreigenmannschaft
hierbei ebenfalls Mitwirken .

Schach .

Saarland gegen Mittelrhein im Wiesbadener Kurhaus .

Am kommenden Sonntag beginnt um 9 Uhr vormittags
im hiesigen Kurhaus an etwa 120 ( !) Brettern zwischen
einer saarländischen und mittelrheinischen Mannschaft ein
Wettkampf , der nicht nur für das Schachspiel von hohem
propagandistischen Werke ist sondern darüber hinaus einem
höheren Zwecke dienen will , indem er über hundert saar¬
ländischen Schachfreunden ein kameradschaftliches Bei¬
sammensein mit ihren deutschen Brüdern beschert. Deshalb
wird auch dem eigentlichen Wettkampf am Samstag ein
Kameradschaftsabend vorangehen , der um 20 .30 Uhr im
Paulinenschlötzchen beginnt und di « Schachspieler einmal
nicht mit den gedankenvoll gefurchten Stirnen , sondern bei
harmlos fröhlichem Tanzvergnügen zeigen wird . Zu beiden
Peranstaltungen ist der Eintritt frei . Wir geben schon jetzt
der Hoffnung Ausdruck , daß wir zum Reoanchew >. ainpf int
nächsten Jahre tzie Gäste unserer Schachfreunde an der Saar
in einem geordneten , von fremden Elementen völlig ge¬
säuberten , und wieder auch nach außen hin deutsch ge¬
wordenen Lande sein werden .

Wiesbadener HadlpotL
Querfeldeinrennen , Radballturnier und Saalfahren in

Wiesbaden -Bierstadt .

Der Radfahrklub 1900 Bierstadt bringt am Sonntag
einen Großkampftag für den Wiesbadener Radsport zur
Durchführung . Zum fünften Male kommt das traditionelle
Querfeldeinrennen um den Wanderpreis des
RK . 1900 zum Austrag . Die seitherigen Sieger waren
1930 Ickes (Wiesbaden ) , 1931 Kimmes (Mainz ) , 1932 und
1933 Römer ( Bierstadt ) . Letzterer wird seinen Preis nicht
mehr verteidigen . Das Rennen führt über Landstraßen ,
Feld , Wald - und Wiesengelände und kommt auf einer
fünf Kilometer langen Rundstrecke zum Austrag . Erstmals
geht auch in diesem Jahre eine Jugendgruppe an den Start .
Zu dem Rennen haben die besten Fahrer des Gaues Süd /
West gemeldet . Start und Ziel befinden sich in Bierstadt
am Saalbau „ Zum Bären "

. Das Rennen beginnt um
13 Uhr . 3m Anschluß daran findet im Saalbau „ Zum
Bären " in Bierstadl ein Radballturnier statt . Auch
hier werden sich die besten Mannschaften des Kreises Wies¬
baden ein Stelldichein geben . In der Klasse 1 starten der
Radsportklub 1907/09 Wiesbaden mit drei Mannschaften
( Dienst — Beckmann , Poths — Kaplan , und Wenzel , dessen
Partner noch nicht feststsht ) , RV . Hochheim mit einer
Mannschaft und der RK . 1900 Bierstadt mit einer Mann¬
schaft ( Seulberger — Stein ) . Die Jugendklasse ist von
Hochheim und Wiesbaden mit je einer Mannschaft besetzt ,
während der RK . 1900 Bierstadt hier vier und der Verein

Internationale Arbeitsamt soeben für die vep
aangenen Sommermonate abgeschlossen hat , geht hervor , baj
sich im ganzen eine Besserung gegenüber den entsprechend «!
Zahlen für den gleichen Zeitraum im Vorjahr gezeigt hat .
Jedoch hat sich das Tempo der Besserung um ein Gering «;
verlangsamt . Vor drei Monaten war nur in fünf Lande
eine Verschlechterung der Arbeitsmarktlage im Sergleifl
zum Vorjahr zu verzeichnen , nämlich in Bulgarien , Frank¬
reich , Irland , Polen und Portugal . Die Lage in dresch
Ländern hat sich auch jetzt noch nicht gebessert . Dagegen sind
nunmehr noch weiter « Länder festzustellen , in denen sich di«
Arbeitsmarktlage gegenüber dem Vorjahr verschlechtert hat
nämlich Belgien , die Niederlande , Spanien und die Tscheche
slowakei . Für die Schweiz weisen die Satistiken der Arbeils -i
losenversicherung zwar eine Besserung , di « der Arbeitsämter
aber eine Verschlechterung der Arbeitsmarktlag « ach
Außerdem ist die Arbeitslosigkeit in den meisten LändeS
weniger schnell zurückgegangen als in den ersten drei Ma -s
naten des Jahres . Der einzige ausländische Staat tt
Europa , in dem sich die Arbeitsmarktlage ständig verbessert ,
ist S ch w e d e n .

* Gefängnis für einen Volksschäbling . In seiner Eia ^
schäft als Betriebszellenobmann des Tiefbauamtes
hatte der 45jährige Ludwig Oehlgrien aus Mainz fuj s?
Winter 1933 und 1934 gemeinsam « Kohleneinkäufe mit
Arbeitskameraden vereinbart und sich neben der schriftlich ^
Bestellung auch gleich das Geld geben lassen . Trotzdem ^
genau wußte , daß verschiedene seiner Kameraden sich die £;gc
kassierten Gelder am Munde absparen mußten , uergtu¬
et sich daran und verjubelte innerhalb eines Jahr « , d !
ansehnliche Summe von rund 2000 RM . Durch dies « Unt ^
schlagung ist nicht nur di « Kohlenfirma , sondern sind auch
Arbeiter geschädigt worden . Das Gericht , das die afmiai
Handlungsweise des Angeklagten in gebührender MM
brandmarkte , verurteilte Oehlgrien zu einem 3
Gefängnis , wovon zwei Monat « als durch die Unters
suchungshaft verbüßt gerechnet werden .

TAUNUS - HOTEL ___

Jetzt wieder täglich

KÜNSTLER - KONZERT

Samstags und Sonntags : TANZ - REUNION

* Im Plagiatsprozeß Voehle — Fahrenbruch wurde W
Klage abgewiesen . In dem Plagiatsprozeß der Erben hZ
Altmeisters Voehle gegen den früheren Direktor der 5tan £
futter städtischen Galerien , Wilhelm Fahrenbruch , hatte M
Frankfurter Landgericht den Beklagten verurteilt , bid
Einbandzeichnungen für das Buch „ Michael Kohlhaar ^
herausgegeben von der Deutschen Buchgemeinschaft , west -n
zu verwenden . Außerdem war Fahrenbruch zur Leistung
Schadenersatzes verurteilt . Gegen dies « Entscheidung legt,
Fahrenbruch Berufung ein . Das Oberlandesgericht hat jew
das Urteil der Vorinstanz aufgehoben und di « Klag - bet
Erben Boehles abgewiesen .

Heute
Samstag , 13 . Oktober ,

10 . 50 Uhr abends

IauOergewöhnlicheNachtvo Stellung
mit dem

herrlichen exotischen Tonfilm

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

______________
und „ Das Unterhnltungsblatt *

ßaupticbriftletter : Fritz Dinlher .
Stellvertreter des hauptichriftleitcrs - Karl heinz . Kunz .

Derantroortlid ? für Politik , Kulturpolitik antr Kunst jritz SSnther ; für ME
politischen Nachrichtendienst : I. v . Fritz Günther ! für unpolitiiche Beiträge an»
vermochte » vr . Heinrich Selchern fät Sladtnachrichten. wirtichaft . haistH
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Pronin,Nachrichten und dn
Sportteil : Heinz kenhardt ; für die Kn,eigen und Reklamen : Dtto Keifet

sämtlich in wie »baden.
vurchschnitts -huflage September >gZ4: 17670 Sonntags allein : 19270 -

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :t . Schellenberg ' Iche Hofbuchdruckerei . Wiesbaden , kanggalle 2l, »Iagblatt .ha « ' .
Gelamtleimng :

Dr . ph -i. Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Henrich Pabst .

LUANA
Das Paradies d . Schönhe -

Die geheimnisvollizanberhaft #
Welt der Südsee .

Verboten für die Jugend -
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